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. Englische Zriedensboten.
^ Ars London . 7. Februar, wird uns geschrieben:
Scheiiwar mag es nicht wichtig sein, wenn eine Zeitung, sei sie

auch ein viel gelesenes täglich erscheinendes Blatt , ihren politischen
Standpunkt wechselt und in das Lager einer anderen Partei über¬
geht. Mitunter jedoch hat ein solcher Schritt beachtenswerthe
Folgen, wie zur Zeit der Fall der Londoner „Daily News "
auf's Klarste darlegt. Das Blatt wurde kurz nach Beginn
des Krieges in Südafrika von der Cecil Rhodes-Gruppe angekauft
und hat seither aufs Eifrigste die inzwischen verkrachte Politik
der „Liberal -Jmperialisten" verfolgt . Mit dem 1. Februar d . I ».
jedoch ging die „Daily New»" wieder in den Besitz einiger An¬
hänger der Liberalen Partei über und hat seit diesem Tage in Folge
des Wechsels ihrer Politik und fast des ganzen Redaktionsstabes
«ine wesentlich verschiedene Haltung eingenonimen. Die „Daily
News" sind keineswegs burenfreundlich oder englandfetndlich ge¬
worden , aber man geht nicht zu weit, wenn man behauptet , daß sie
heute die einzige große Tageszeitung sind , die die Lage in Südafrika
objektiv beurthcilt und über die Borgänge auf dem Kriegsschauplätze,
wie hinter dessen Coulissen die ungeschminkte Wahrheit sagt.

Bon um so größerem Interesse muß deshalb ein Leitartikel der
„Daily News " sein, der sich mit dem von Lord Kitchener in die
Burenlager geschickten „Friedensboten " und mit ihrer an¬
geblichen Erschießung auf Befehl De Wet ' s beschäftigt. Der
Aufsatz stellt zuerst die verschiedenen , einander widersprechendenMeld¬
ungen aus offizieller Quelle über den Fall zusammen, weist dann
nach, daß Lord Kitchener's offizielle Meldung bloß auf das Hören¬
sagen eingeborener Schwarzer beruhte , und daß einer oder gar zwei
der angeblich auf Dewet 's Befehl ausgepeitschten und dann „ermor¬
deten" Friedensboten viele Tage später lebend gesehen wurde , resp.
heute noch lebe . Das Blatt wandte sich dann an seine Spezial¬
berichterstatter in Südafrika mit dem Aufträge , die Wahrheit zit
ermitteln. Doch erlaubte die Negierung bezw . die Censur den freien
Austausch von Depeschen nicht , sonder» gestattete rmr , daß der
Berichterstatter u. A. die Frage mittheilen konnte : „Sind die „Friedens¬
boten" Lord Kitchener's Renegaten , die man bestochen hatte, als
Spione in die Burenlager zu gehen, um sich dort Informationen
zu holen und die Buren zur Abtrünnigkeit zu verführend" -

Anschließend an diese Frage sagt der Leitartikel weiter :
„Was immer auch die Wahrheit über De Wets Handlungsweise
sei, wir glauben, daß die Antwort auf die Frage unseres Korre¬
spondenten klar genug ist. Jene Friedensboten waren nicht briti -
fche Offiziere, die man für ihre Botschaft an die Führer der Feinds
genügend akkreditirt hatte . Sie waren die Emmifsare verschie-
dener Komitees, die die britischen Behörden aus jenem Theil der
Bevölkerung gebildet hatten , der aufgehört hatte , für seine Un¬
abhängigkeit zu kämpfen. Solche Komitees haben sich in verschie-
denen Theilen des Transvaal gebildet. Sie haben Proklama -
tionen verfaßt und betreiben eine eifrige Propaganda unter den
Burentruppen . Die britischen Behörden geben Gefangene auf
Ehrenwort frei, wenn sie versprechen in die Burenlager zu gehen.
Wir ersuchen unsere Leser , sich auch nur für einen Augenblick in
die Lage von Armeeführern zu versetzen, deren Soldaten auf

, diese Weise zu bestechen man auch nur versuchen würde . In web
chem Lichte würde Lord Kitchener es betrachten, wenn irische Abge-
sandte erscheine:: würden mit der Absicht, seine irischen Regimenter
zu verführen. Wir vermuthen , das- er sehr kurzen Prozeß mit
ihnen machen werde, und das mit Recht .

Das gerechte und bezeichnende Urtheil über diese Angelegen-
heit wurde vom General Botha gefällt , als „Ex" -Präfident P rä -

torius am l . Febr . von seiner Friedensmission ins Burenlager
zurückkehrte . General Botha begegnete Prätorius außerhalb des
Lagers und sagte ihm deutlich und unumwunden : daß, wenn
irgendwelche Vorschläge gemacht werden sollte , sie schriftlich
von den brftischcn Generäle« kommen müßten . Dies ist sicherlich
eine gerechte und korrekte Haltung , die zweifellos von allem An-
fang an gewählt worden wäre, wenn die Politik der Regierung es
sich nicht in den Kopf gesetzt hätte, die gegnerischen Führer gänzlich
zu ignoriren .

"
So der Leitartikel der „Daily News" . Wenn er auch nicht

in so ttxite Kreise dringen wird, als zu wünschen wäre , s» kann
man doch anehmen, daß er dazu beitragen wird . Lausende nicht
nur der liberalen Partei , sondern auch anderen Parteischattir -
ungen angehörenden Engländer darüber aufzuklären , wie die
Wahrheft über die Lage in Südafrika von der Regierung und ihren
Werkzeug « systematisch entstellt und verdreht wird . Und das ist
schon Etwas .

Der chinesische Hof in Zingansu.
Ueber das Leben des kaiserlichen Hofes in Singanfu , wo er

am 26 . Oktober nach zweimonatiger Flucht aus Peking anlcmgte,
gibt der Vertreter des „Temps " aus dem Munde des Lazaristcn-
paters Maurice interessante Mittheilungen . Der Pater , der dort
zehn Jahre lang für die Ausbreitung des ChristenthumS gewirkt,
ist soeben in Shanghai angekommen , um die Mittel zur Hebung
der im Innern wüthenden Hungersnoth aufzutreiben . Singanfu
liegt ihm zufolge 10 Kilometer südlich vom Weiho , fast am Fuße
der langen Kette des Tsinling , ist von riesigen Lehmmauern im
Rechteck mir vier mächtigen Thoren umschlossen und gilt für eine
Festung ersten Ranges , obgleich sie modernen Geschützen nicht fünf
Minuten lang widerstehen würden. Die Einwohnerzahl wird auf
400 000 Köpfe geschätzt , Chinesen , Tataren und Muselmanen .

Dort haust also der Hof seit mehreren Monaten . Die Stadt ,
schon in gewöhnlichen Zeiten reich an einer zerlumpten Menge , ist
jetzt davon überfüllt ; denn alle Bauern aus der Provinz strömen
auf Karren oder zu Esel herber , um den Kaiser zu sehen . Die
Menschenmenge wogt auf dem Schmutzpflaster auf und ab , hält
vor den niedrigen Mauern der Paläste , quetscht sich an den Thoren
herum . Aber das ersehnte Bild bleibt verschleiert : die Kaiserin
hält sich in ihren mit gelber Seide ausgeschlagenen Gemächern ;
nur selten geht sie aus , dann aber , gleich einem mächtigen Götzen¬
bilde, zeigt sie sich auf den Schultern ihrer Träger . Dann erscheint
sie klein , dürr , pergamentartig , eine Mumie mit lebhaften , sehr
hellen, von einem Elfenbeinoval eingeschlossenen Augen . Zu¬
weilen neigt sie sich in langsamer Bewegung vorwärts , streckt ihre
Hand aus der Sänftethür und wirft unter die Menge heraldische
Drachenmünzcn, um die sich dann der Janhagel mit großem
Geschrei katzbalgt . Und dann setzt sich der Spaziergang fort ,
feierlich , achtunggebietend , aber zugleich ärmlich und possirlich .
Die tatarische Leibwache voran , in ihrer alten Uniform , mit
schmutzigen Bannern , bewaffnet mit verrosteten Flinten , die rrm
die Schultern an aneinandergestückelten Seilen hängen ; dann der
düstere Kaiser Kwangsü, stets schweigsam unter dem scharfen Auge
seiner schrecklichen Tante . Kwangsü, der seine Pfeife raucht, ge¬
langweilt , verthiert , abgemagert, blutlos , alles anglotzend, ohne
zu sehen, in seinem Innern irgend einem Traume nachhängend,
bei dem er von Zeit zu Zeit seinen Mund aufsperrt und seineZähne
zeigt Niemals verräth er irgend einen Wunsch, niemals erinnert

er sich, daß er Kaiser ist, oder wenn er sich dessen erinnert , wagt ex
nicht , e§ zu sagen . Gleichgültig, gefühllos, fast tobt, gleitet et
vorüber .

TM Ausnahme TuanS , der degradirt und vorläufig seiner
Titel beraubt seine Verbannung in der Mandschurei bei einem
tatarischen Marschall verbringt , sind sämmtliche Prinzen dem Hofe
gefolgt . Sie lagern mitten in der Stadt , umgeben von ihre«
Militärbegleitern und Dienern , habm die Gasthöfe und äffen*
lichen Gebäude mit Beschlag belegt. Abends werden zu ihre»
Ehren die Dpeisehäusir und Ladengeschäft« an den Straß an ent¬
lang erleuchtet. Die Thsatac find filerfäSi , man | 9«t OtoKgft ,
Flit « r, «insaMg» Nialman und Guitarren in schauarkich« Miß -
tönen durcheinander erkling« und klirr« . Bricht da» Abend
herein und ist die Kaiserin mitsammt dem öd« Kwangsü in ihre»
Palast zurückgekehrt , dann stellen sich eine Menge hoher Man¬
darine bei ihr ein ; fette , volle Gesichter auf dicken, fettgepolsterte»
Leibern steigen von den Tragbahrm herab und verschwindennach
drei tiefen Kniebeugungen im Thore . Dann komm« die Courier «
an , ihren Stiefel stets im Bügel ; die Depefchenträger, die Steuer -
einnehmer, die Bonzen und Eunuchen . Die Soldaten bleiben auf
dem P 'lasterboden der Gasthöfe, in dm Straßm und in dm
offenen Pagcden . Sie zählen 10 000 Mann , 20 Regimenter ,
unter dem Befehl des famosm Tnngfnhsiang, der sein Haupt¬
quartier in Lintung , einige Kilometer nordöstlich von Singanftl
eingerichtet hat . Aber der famose Tungfuhsiang ist stark zusam-
mengeschrumpft, ein fast verfallener „Tungfuhsiang "

. Dieser 5to-
lotz , der bei jeder Mahlzeit 5 Pfd . Fleisch aß. hatte sich verschworen̂
Europa mit derselben Leichtigkeit zu verspeism ; er täuschte sich
aber betreffs seines Appetsts und ist jetzt so herunter , daß er sich
scbon verschiedene Male die Kehle durchschneidm wollte . Die
Kaiserin wäre dieserhalb nicht sehr traurig gewesm , denn sie miß¬
traut diesem Tartarin aus der Tatarei : sie fürchtet sich vor ihrm
eigenm Soldatm , die zumeist Muselmanm sind ; sie fürchtet sich
außerdem vor dieser Provinz , derm Befehlhaber ouS Kanfu, dem
Herde der beständigm Empörung« , stammt.

Die Loge der Christen war während der Zeit vor dem Ein¬
züge des Hofes furchtbar. Schon seit zwei Jahrm wurdm sie be¬
ständig mit dem Tode bedroht. Der Bischof Pannucei wies sie
daher an , sich mit Waffm zu versorgen , aber mit welchm Waffm !
Altm Lanzen, die wie Flintm auSsahm, oder Flintm , die aus
dem erstm Kaiserreich stammten. Wer die Roth ckacht erfinderisch.
Einer der unfern beschmierte die Gesichter der klemm Mädchen
unseres Waisenhauses mit chinesischer Tinte, worauf denn der
Feind , der sich Teufelchm gegmüber glaubte, spornstreichs ent¬
wischte . Ein anderer häufte Tonnen übereinander, sodaß sie wie
Kanonen aussahm , und vor diesen Krupp-Kanonen verbliebm die
Feinde in achtungsvoller Entfernung . Glücklicherweise gelanges dem Vizekönig Tuanfung , sich des Rädelsführers der Em-
pörung zu bemächtigen und ihn aufzuknüpfen . Aber unterdessm
sollte eine Depesche der Kaiserin mit dem Befehle eines allge-
meinen Blutbades angelangt sein ; tatsächlich wurden zwei Bi -
schöfe , Grassi und Fogolla, zwei Priester, sieben Ronnm und 160
Eiirgeborene enthauptet . Und schon machten wir uns auf dm
Eintritt der Henker gefaßt ; wir flüchtetm in die beidm Kirchm,
glaubten uns verloren, aber der gute Tucmfang mischte sich eia
und rettete uns auf die Gefahr seines eigmm Hauptes . Seitdem
waren wir gesichert ; am 20 . Oktober langte die Nachricht an , daßalle Angriffe gegm die Missionare bei Todesstrafe eingestellt wer¬
den sollten ; und darob konntm wir denn , eine Woche später , hinter

Die Schwäne von Weidlingen .
- Roman von Emmy von Borgstede .

(Nachdruck verboten.)
(28. Fortsetzung.)

„Mädel , Goldlind ! Sie tragen ja ein Vermögen in ihrer Kehle !
Und dazu dies Gesicht , diese Gestalt!" Der kleine Musiker springt
jäh empor und sckließt 'das erstaunte Mädchm in seine Arme . „Und
ich weite, der Toktor Wolffhardt weiß nicht 'mal, welch' einen Schatz
er dem alten Rafaelli m's Haus gebracht hat ! Wo habm See denn
Gesangunterrichi gebäht ? Wie , bei einem Dorfschukmcister ! Dann
war der Mann ein Talent , eine eminent musikalische Natur . Nur
der höhere Schliff fthlt noch, sonst - - fanwS, — famoS ! — Hast
Du gehört , Beatric«, gmaiu gehört ?"

„Ja , Väterchen !"

„Und bist gleich mir mtzückt, wie —*
„Ganz entzückt."

Rafaelli giebt tM auf das Urtheil seiner klugen Tochter .
Beatrice ist zart und 'lieblich wie eine Blume, nichts wildes, leiden¬
schaftliches ist in ihr . Lichtbraunes Haar schmiegt sich um ein Ma -
donnengestchlckun . ihre Sprache ist Musik , ihr Gesang hinreißend.
Uber Niemand weiß etwas von ihr, Niemand soll sich daran erfreuen-
Für das Hei ! rgthum seines Herzens , für sein Kind furchte: Rafaelli
die Oeffenilichteii wie eine ansteckende Seuche , angstvoll bewacht er
ftden ihrer Tritte . Nur manchmal gestattet er ihr. wenn er selbst be¬
hindert ist. ihn bei seinen vornehmen Schülerinnen zu vertreten.
Auch Beatrice liebt die Wirklichkeit nicht, nur in ihrer Kunst ist sie
glücklich. Dann träumt sie süß und herrlich , dann erstehen dir Ver¬
treter der Parrhreen dmtlich vor ihren Augen. Sk« ist im Theater«och jedesmal enttäuscht gewesm , so wenig entsprechen die Darsteller
rhren Phantasieen. Sie weiß genau , wie Lohengrin aussehen muß,wie Siegftieö und die anderen -Helden. Wenn sie es dem Bater
ßchAeert , lacht er und streichelt ihre Wangen.

Friede n : uß natürlich oft inS Theater, um zu hören und zu
lernen . Da muß Beatrice sie begleiten. Die auffallend lchöne Er¬
scheinung kann in einer so kleinen Residenz nicht lange unbeachtet
bleiben. Die Herren fixiren das Mädchm und tauschen ihre An¬
sichten aus . Beatrice zittert und erröthet hinter ihrem Fächer ,
Friede aber neigt sich mit blitzenden Augm und glühenden Wanzen
vor , all' den staunenden , bewundernden Mönnerblickm entgegen .
Ihr Herz klopf: ordmtlich vor Lust und Entzücken . Sie will schon
sein, sie will gesallm , um des Emm willen , der noch immer fern von
ihr bleibt , irotzdem Rafaelli sagi, daß er von ihrer Ankunft benach¬
richtigt ist.

„Donnerwetter," flüstert der eine junge Offizier seinem Ka¬
meraden ins Ohr , „ist das nicht die schöne Weidlingen? Frqppante
Aehnlichkeit, wie? Nur etwas röther und blühender im Allgemeinen .
Wer mag sie sein?"

„Keinen Schimmer, Kamerad — verwünscht schönes Weib, das
ist wahr !"

EL wird Lohengrin mit guten Kräften im Hoftheater gegeben.
Der Landesherr hält aus eine vorzügliche Oper und weiß dre be¬
rühmtesten Songec und Sängerinnen zu gewinnen . Friede ist wie
im Traum . Die Pracht der Szenerie verwirrt sie fast. Beairice hat
die Augen geschlossen . Den Schwanenritter aus der Bühne tenni
sie längst , wenn seine melodische Stimme nicht wäre, würde man
keinen ungeeigneteren Vertreter für diese Rolle finden können .
FriebeS leise Berührung macht sic allfsehen.

„Sehen Sn doch nur , so, so muß Elsas Retter rusgesehen
haben ! " flüsurt das Mädchm aufgeregt . „Oh, welch ' ein schönerMann !"

Bearrice folgt dem Wink ihrer Augen und «ine Llutwellr steigtin ihr blonde? Antlitz , ihr Herz stockt . Da , am Rande der Loge weit
vorgebeugt , sitzt das Idealbild ihrer Träume , fitzt der Echwanen-
riiter selbst , nur die goldene Brünne fehlt und der Helm «uf dem
blonden Haupt. Wahrhaftig, er blickt zu ihnen hinab, zu Friede«»türlich , welche dm Blick feiner fknmnenden Auzm keck erwidert.

Ja , Hans Ulrich ist eigens mit Natalie ins Theater gekommen,um daS Mädchen zu sehen , von dem ganz D . . . . spricht und daS
MagdalrneS Evenbild fein soll. Die Dorgängr auf der Bühne inter -
esstrm ihn wenig oder garnicht . WaS geht eS ihn an. ob die fabel¬
hafte Elsa ihrem Retter liebend ans Herz fhtft und ihn später um
ihrer Neugier willen verliert — auch dir Macht der Töne läßt ihnkalt . Aber daS rothhaarige Weid da unten im Parquei ist Feuerund Leben — Himmel und Hölle! Der Mann" beißt die Zähne zu-
fammm , es ist die um aufgetauchte Halbschwester, von per Adeltraut
einmal geschrieben hat.

„Hans Ulrich , was hast Du ?" Natalie faßt angstvoll seinen
Arm . „Wir siehst Du aus ?"

« Nichts . Kind, mir ist plötzlich so schwindelig. Entschuldige
mich, bitte !"

„ES ist doch nichts Ernstes?"
„Behüte, nern , Natalie, ängstig« Dich nicht ! Meide ruhig hier,

ich gehe nach Hause ."
Der junge Mann kehrt allerdings nach Hause zurück und be¬

ordert seinen Kammerdiener .
„ Steffens , ich habe einen Auftrag für Sie," beginnt er freund¬

lich . Vor Schluß der Oper begeben Sie sich dorthin, ineine Frau
braucht Sie nicht sehen , unv folgm der jungen Dame, welche genau
so ausfieht wie meine Schwester. Ich muß wissen , wo und bei wem
dieselbe wohilt . Haben Sie mich verstanden, Steffms ?"

„Allerdings, Herr Baron !"
„Gut . iO) verlasse mich auf Ihre Uwsicht und Verschwiegenheit ."
„Am anveten Morgm weiß Hans Ulrich , daß Friede Mahler

bei Rafaelli wohnt , und am Nachmittag läßt er sich bei ihr rnekden.
Beatrice rfsnet ihm selbst die Thür und führt ihn in das Wohn¬
zimmer.

„Ich muß u« Berzekhunj bitten, " sagt der schöne Mann in
liebenswürvizsten. verbindlichst« Ton, „wenn ich Pnen unbe¬
scheiden vorkv« « «. Ich muß einige » ichttge Werte « « der jdamo
sprechen, welche Ihr » «ft und Ihres Her« WerterS WAWichtz
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Sette 2*
dm Bambus -Derschlägen unseres Seminars dm kaiserlichm Zug
ansehm , ohne für unsere Köpfe zu fürchtm .

Schrecklich soll augenblicklich in der Provinz Schensi die
Hnugertuoth wüthen . Die Hälfte der Bevölkerung stirbt vor
Hunger : auf dm Straßen streiten sich die Hunde mit den Bettlern
um ein Stuck Brod , das letztere kaum mehr die Kraft habm gegen
die Hunde zn berthetdigm . Der Hof hat zwar 1000 Taels zur
Bertheilung gegeben , aber di« Mandarine behaltm % dieser
Summe für sich ; dazu kvmmm noch die Bedürfnisse der tatarischen
Leibwache, die täglich 18 000 Rationm für sich beansprucht . —
Der Pater will deshalb einem Brief der „Kln . Z .

" zufolge Europa
bereisen , um für die Hungerleidenden Hülfe zu erwecken, indessm
wird er wohl angesichts der Greuel , von denen er selbst zu erzählen
weiß , wmig ausrichtm .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 7. Februar .

Instizetat .
Abg . Lieber man n-Sonnenberg (Antis .) spricht sich in der von

Herzfeld vorgebrachten Angelegenheit in Mecklenburg dahin aus , daß
es besser gewesen wäre, wenn der Staatssekretär eine Untersuchung
versprochen hätte . Der Reichstag müffe doch immer die letzte Zu¬
flucht in Rechtssachen bleiben. Auch der Fall Könitz gehöre vor den
Reichstag nach seiner weittragenden Bedeutung . Redner stimmt der
„ Germania " zu, die airsgeführt habe, daß das Leben der
Christenkinder geschützt werden müsse und das Rechts-
bewußtseiu des Volkes gestärkt werde. Er führt ferner ein
Münchner Volksblatt an, welches gesagt habe, daß in Könitz
die Ruhe eines Kirchhofes mit dem Bajonett hergestellt worden
sei. Wette Kreise des Volkes glaubten , wie Redner betont , daß
die Judenfurcht so wett gediehm sei, daß man nichts heraus -
kommm lassm wolle . Die Krawalle in Könitz beruhten theilweise
auf dem Dorgehm jüdischer Lockspitzel , theilweise mtsprangen sie
aus dem Widerwillen gegen die maßlose jüdische Frechheit . Die
jetzige Frage werde nicht zum Schweigen kommen , bis eine be°
sriedigende Lösung gekommen sei. Redner wendet sich alsdann
gegen die früheren Ausführungen des Abg . Rickert und betont ,
nicht der antisemitische Generalstab habe sich in Könitz etabliert ,
sondern ein jüdisches Vertuschung ?- und Verwirrungskomttee ,
welches seine Thätigkeit nach dem Kleiderfunde wieder aufnahm .
Der Gipfel der Frechheit sei die telegraphische Nachricht , der Lehrer
Weigel hätte den Mord eingestanden , resp . der Schulinspektor
Rhode sei in die Sache verwickelt . Man möge endlich die rechten
Spuren verfolgen .

Abg . Beckh -Koburg (fr . V .) wünscht eine Verminderung
der Vereidigungen vor Gericht zur Verhütung von Meineiden .
Betreffs Könitz giebt Redner zu, daß im Anfänge der Untersuch¬
ung manches versäumt worden sei ; es sei aber eine Schmach für
das 20 . Jahrhundert , daß noch von einem Ritualmord gesprochen

,
'werde . In Könitz sei von antisemitischer Seite ein förmlicher
Untersuchungsausschuß neben dem staatlichen in Thätigkeit ge-
wesen, welcher versuchte, auf die Justiz einzuwirken . Dadurch sei
nur Verwirrung erzeugt worden . Er bedauere die fortgesetzte
systematische Hetze gegen einen Theil der Bevölkerung , der ebenso
existenzberechtigt sei wie jeder andere . Die Ausführungen des
Vorredners seien bezeichnend für seine Persönlichkeit und die
Sache , welcher er vertret «.

Abg . Stadthagen (Soz . ) stellt gegenüber dem Abg .
Bindewald fest, daß er eingangs seiner neulichen Rede betonte ,es fei zweifellos , daß Sternberg die ihm zur Last gelegten oder
ähnliche Strafthatm begangen haben möge . Uebrigens müsse er
konstatieren , daß trotzdem das Wesentliche im Sternbergprozesse
die sozialen Erscheinungen seien . Merkwürdig sei, daß die Be¬
hörde nicht gegen di« unanständigen Annoncen eingeschritten sei .
Der Fall Könitz zeige vor allem , daß die Mittel der Justtz ver¬
sagten und das jei beschämend für dieselbe . Die preußische Schul¬
verwaltung trage die Schuld , daß solche Märchen wie vom Ritual¬
morde Glauben fänden .

Staatssekretär Nieberding nftnmt cm, daß die Be¬
hörden von den erwähnten Annoncen keine Kenntniß gehabt haben .

Abg . Spahn (Ctr .) will dem Reichstag das Recht der Kon¬
trolle auch über die sich in einzelnen Fällen ergebenden Erschein -
ungm gewahrt wissen, warnt aber doch davor , sich zu weit in
Einzelheiten zu verlieren .

Abg. H eine (Soz .) geht auf dir jetzige Gerichtsvollzieherordnung
ein, welche den Gang de, Justiz nur inS Stocken zn bringen geigne

'
t

sei. Die Erklärung deS Jnstizministers Schönstedt über die An¬
stellung der jüdische« Notar « nnd seine Dedettionen sind der reine
Hohn auf de« Wort Olttchberechtignng . Eine solche Praxis wie sieder JustiMinister al» sei«« hinstelle sei nnwahrhaftig und auf
Täuschung berechnet und eine Verdrehung von Gesetz nnd Recht.

Vizepräsident Frege rügt diese Ansdrücke. (Beifall ).!
Aba . Heine fortfahrend : Staatssekretär Rieberding sprach mit

großer Emphase von der Unabhängigkeit der Gerichte. Die meisten
Richter seien wohl auch unabhängig , aber es werde auch häufig ein

Die hochzett der Königin der Niederlande.
— Haag , 7. Febr .

Seit den stützen Morgenstunden ist trotz des rauhen Wetters
eine große Menschenmasse in den Straßen , die der Hochzeitszng zu
passtren hatte , besonders am Palais . Vor dem Schlüsse waren als
Ehrenwache Grenadiere mit Musik ausgestellt ; auf dem Wege bis
zur Kirche bildeten Lruppen Spalier : vor der Kirche hielt Bürger¬
garde die Ehrenwache. Die Tribünen , Fenster . Balkone , selbst
die Dächer waren vom Publikmn dicht besetzt. Gegen 11'/, Uhr
Vormittags versammelten sich die Mitglieder der fürstlichen Familien
mit den Trauzeugen im Weißen Saale des Schlosses.

Nachdem das Brautpaar erschienen war , nahm der Justiz -
minister dir- Civiltrauung vor und verlas die Traililngsmkuude .Er erklärte , nachdem die Königin nnd Prinz Heinrich das
Jawort gesprochen , daß die Ehe dem Gesetz gemäß geschloffen sei.
Alsbald setzte sich der auS sechsspännigen Galawagen bestehende
Hochzeitszng nach der Kirche in Bewegung . Das königliche
Paar nahm in der von der Amsterdamer Bevölkerung geschenkten
vergoldeten Karoffe Platz . Beim Erscheinen der Neuvermählten brach
die Menge in stürmische Hochrufe auS ; die fpalierbildenden Truppen
präfentirten und die Trommeln wirbelten.

Für die Trauung war der hintere Ttzeil des geränmigen
Schiffes der gothischen Kirche hergerichtet, in dem sich das Braut¬
paar und die Fürstlichkeiten befanden. Um die Kanzel herum war
.ein viereckiger , mit rothem Teppich bedeckter Raum : in einem Halb¬kreis umher sah man die Minister , die Mitglieder beider Kammem . die Uni¬
formen hoher Beamten und Offiziere, Damen in leuchtenden Toi¬
letten nnd das diplomatische Korps . Der Türke nnd der Perser
behielten ihren Fez auf ; D . LeydS ist nur durch den spanischen
Gesandten vom englischen getrennt . Die Kirche ist in diskreter Weisemit Palmen und Flieder ausgeschmückt . Die Sonne glitzert herrlich
auf di« g »ldiesäten Umfornien und Damentoilettrn .Beim Einzug des Brautpaares singt der Chor die Verse1« und 17 aus Kapitel 1 des Buches Ruth . Musik von Hildach.
Hierauf stricht der Hofprediger Vanderveer ein Gebet . Es folgendi« Gesänge aus dem Gesangbuch und dann die Traupredigt .- . , - • v . 4v , y « * */ •

Badische Presse . Nr. 34.
Druck von oben ausgcübt . vornehmlich bei Majestätsbeleidignngs -
prozeffen , wie beispielsweise im Prozeß Harden . Hier fand eine
Beeinflussung von oben statt . Zu bedauern sei nicht, daß unsere
Richter sich nicht auch einmal durch politische Leidenschaften be¬
einflussen lassen, sondern vielmehr die Willensschwäche, die sie
zeigen . Sie können sich nicht austaffen und sagen, das wollen wir
nicht. Wir hoffen , schließt Redner , daß in Deutschland noch ein¬
mal das freie Wort und die Gerechtigkett eine Stätte finde .

Staatssekr . Nieberding nimmt die Strafkammer , gegen
welcheHeine denDorwurf erhoben habe,daß sie gegen innereUeber -
zeugung Recht gesprochen haben in Schutz . Ein solcher Dorwurf
gegen die Ehre und Persönlichkeit der Richter sei das Schwerste
das er sich denken könne .

Mg . Rickert (fr . Bgg .) will auf die persönlichen Angriffe
Liebermanns nicht antworten , fordert aber Liebermann auf , ihm
Namen aus dem jüdischen Verwirrungskomttee zu nennen . Mit
Schönstedt werde er wegen der Anstellung jüdischer Notare sich
demnächst im Mgeordnetenhause unterhalten . Das Gesetz von
1869 sei auf das Gröbste verletzt . Wolle man die Juden nicht als
Beamte anstellen , so müsse man auch den Muth haben , das Gesetz
aufzuheben .

Abg . H a a s e (Soz . ) bittet den Staatssekretär darauf drin¬
gend , doch bald ein einheitliches Arbeiterrecht , besonders für die
ländlichen Arbeiter dem Hause vorzulegen und bespricht alsdann
Fälle , in denen Arbetter ungesetzlich inhafttrt wurden , ohne die
Möglichkeit zu haben , eine gerichtliche Entscheidung beantragen zu
können , es stand ihnen nur der Weg zur Beschwerde offen . Redner
bringt alsdann eine Reihe von Urtheilen aus polizeilichen Ver¬
fahren zur Sprache , die die Parteilichkett für die besitzende Klasse
erkennerl lasse.

Slaaissekretär Nieberding bemerkt , daß das polizeiliche
Verfahren den Landesgesetzen unterstehe und führt bezüglich des
Ausdruckes Stadthagens aus , daß der Bundesrath über die Be¬
gründung seiner Annahme oder Mlehnung der Resolution des
Reichstages sich nicht schlüssig mache, da ja die Mttglieder des
Bundesraths nach Instruktionen abstimmen , die verschiedene Be¬
weggründe haben können .

Mg . Liebermann v . Sonnenberg (Antis .) kommt
nochmals auf Könitz zurück und führt aus , er habe das Wort
Nitualmord nicht gebraucht , etwas anderes sei Blutmord der
zweifells in Skurz Lauten und Könitz vorliege . Der Redner
zttirt alsdann einige anttseinttische Aussprüche Luthers und sagt ,
wenn das Wort , das an allerhöchster Stelle gesprochen sein soll,
wahr sei, würde das in seinen Ansichten nichts ändern , man müßte
dann von schlecht unterrichteten Fürsten an besser unterrichtete
appelliren . Wer die Führer des jüdischen Verwirrungskomttees
in Könitz seien, das Pfiffen ja die Spatzen von den Dächern . Bei
der That käme allerdings der Merglaube in Betracht , noch in den
neunziger Jahren habe Operatore Romana den Ritnalmord für
n -öglich gehalten .

Abg . Heine (Soz .) erklärt : Cr habe nicht gesagt , die von
ihm genannten Richter hätten wider besseres Wissen geurtheilt .
Redner bemerkt im Uebrigen , gegenüber Aeußermigen des Staats¬
sekretärs , daß er hier Kraft des Auftrages spreche, der ihm von
seinen Wählern ertheilt sei . Leider Gottes sei es im deutschen
Reiche schon dahin gekommen , daß diese Tribüne hier der einzige
Ort sei, wo noch ein offenes Wort gesprochen werden könne . (Leb¬
hafte Rufe links : Sehr wahr . )

Wg . Dindewald (Antis .) meint : Der Fall Sternberg sei
ihpisch für das Judenthum . Das geschichtliche Material beweise
die Möglichkeit des Blutmordes .

Nach persönlichen Bemerkungen Herfelds wird '
der Titel

bewilligt . Das Haus vertagt sich auf Morgen . Erste Be -
rathung deS Gesetzes über Schaumweinsteuer , und Verkehr mit
Wei « . Schluß nach 7(4 Uhr .
- B- V ,

. . . . . LL-g8BBI
Tages - Rundscha «.

Deutsches Reich.
-- - Aus Cronberg , 7 . Febr . , wird gemeldet: Das Kaiser¬

paar traf heute Nachmittag halb 4 Uhr in offenem Schlitten auf
Schloß Friedrichshof bei der Kaiserin Fried rich ein nnd kehrte um
5 Uhr zn Wagen nach Homburg zurück .

bä Der Reichskanzler Graf Bülow ist Mends 6 Uhr in Hom¬
burg eingetroffen und hat sich sofort znm Kaiser begeben. Graf
Bülow wird auf Wmisch des Kaisers im Schlosse Wohnung nehmen.* Der Reichskanzler meldet : Das Bureau des Reichs¬
kommissars für die Pariser Weltausstellung wird ab
Mitte Febrnar nach Berlin zurückverlegt, und im Dienstgebäude des
Reichsamts des Innern , Wilhelmsstraße 74 nntergebracht . Alle die
Pariser Ausstellung betreffeliden Correspondenzen sind ab 10 . Februar
ausschließlich an die bezeichnete Adreffe zu richten.

Deutscher Landmirthschasterath .
— Berlin , 7. Febr . Der deutsche Landwirthschaftsrath nahm

heute fast einstimmig den Antrag an , worin n. a . erklärt wird,mit dem Inkrafttreten des Fleischbeschaugesetzes sei die Er¬

richtung von Landeszwangsversicherungen für Schlacht »
vieh in allen deutschen Staaten unbedingt nothwendig geworden.Der Staat müsse zu Versicherungsprämien und VerwaltuugSkoften
beitragen . Das aus dem Auslande kommende Schlachtvieh soll an
der Grenze durch Hautbrand gekennzeichnet werden und von dst
Zwangsverstcherung ausgeschlossen werden.

Der deutsche Landwirthschaftsrath nahm ferner einstimmig de»
Antrag Kanitz - Erffa an, in dem es heißt , die Landwirthschast
könne einen wesentlich verstärkten Zollschutz für sämmtlichr
Zweige ihrer Produktion nicht entbehren. Insbesondere müsse ein
erhöhter Getreidesoll auch für die kleinen Landwirth ,
als nothwendig erachtet werden. Die Annahme des Systems d«z
Doppeltarifs werde als sicher erwartet .

Oesterreich-Ungar«.
Ans de» ungarischen Adgeordnelenyan«.

- - Budapest , 7. Febr . In der heutigen Sitzung d«S Abge¬
ordnetenhauses erörtert vor Eintritt in die Tagesordnung Franz
Kossuth einen blutigen Zwischenfall bet der gestrigen Er,
gänzungswahl in Maros Vasarhely und fordert strengste 9e>
strafung der Schuldigen . Wie berichtet wird , wurde daselbst die
Gendarmerie von den Bnben mit Schneeballen geworfen
worauf sie mehrere Salven abgab ; drei Personen wurden getödtetz
drei schwer und fünf leicht verletzt.

Nachdem noch einige Redner der Opposition in gleichem Sinne
gesprochen haben, erklärt der Finanzminister an Stelle des Minister
des Innern , der sich augenblicklich in Wien befindet, daß die Re.
gierung den betr. Vorfall aufs Tiefste beklage , und tx»
sichert gleichzeitig , daß eine strenge Untersuchung eingeleitet werde«
solle. Staatssekretär des Innern Gulner ersucht das Haus » das
Urtheil über diesen traurigen Vorfall hinauszuschieben.

Frankreich.
)-( Aus Paris , 7. Febr . , wird uns geschrieben: Der Kammer ,

ausschnß für das Vereinsgesetz einigte sich heute über v«.
schieden« Amendements, die darauf abzielen, die Auflösung der
geistlichen Genossenschaften , die sich den Vorschriften de»
Gesetzes nicht fügen wollen, oder die nicht ermächtigt würden, anzu,
bahnen . Danach wäre den Mitgliedern der Genoflenschaft«
eine „anständige " Leibrente auszusetzen, falls st
die folgenden Bedingungen erfüllen : 1. Französischer
Nationalität . 2. über fünzig Jahre alt sind, 3. der Genossenschaft
schon über 5 Jahre angehören und keinen Antheil herausbekommt«
haben. Die Leibrente würde nicht ausgezahlt werden, wenn di«
zerstreuten Mitglieder sich einer anderen Genossenschaft anschlöffen.
Was die Pfleglinge und Schützlinge der aufgelösten Genoffenschaftrn
betrifft , Kinder , Greise, Unheilbare, so müsse der Staat sttr ihr«
wettere Verpflegung sorgen.

| ^ _ |_
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen Hauptmann a. D.
Alfred Eschborn in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Er>
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Maj.
dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Rothen Adler-Ordens
vierter Klasse zu ertheilen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh . Hanse!
nnd der ailswärtigen Angelegenheiten vom 29. Januar d. I . wurde
Betriebssekretär Gustav Koelmel in Karlsruhe in den Ruhestand
versetzt. . .

Personal, »achrichien
aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Inner «.

Bader , Leonhard , Amtsaktuar beim Amt Bruchsaß wird aus
Ansuchen die etatmäßige Amtsstelle eines Kanzleiassistenten
beim Derwaltsgerichtshof übertragen .

L a u p p e, Hermann , Verwaltungsaktuar beim Amt Bühl ^ wird
eine Aktuarsstelle beim Amt St . Blasien übertragen .

R e i b o l d, Josef , Schutzmann bei der Kriminalpolizei in
Mannheim ^ wird zum etatmäßigen Polizeisergeanten er¬
nannt , _

Personal, «achrichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultul

und Unterrichts »
Enthoben wurde seiner Verwendung :

Schwenk , Chrysostomus , Aktuar beim Amtsgericht Mannheim ,
behufs Ableistung seiner Militardienstpflicht .

Versetzt wurden : die Aktuare :
Wittemann , Heinrich , beim Landgericht Karlsruhe , zum

Amtsgericht Donaueschingen ,
Gräber , Wilhelm , beim Amtsgericht Mannheim , zum Ober¬

landesgericht ,
G r ä ß e l, Wilhelm ^ beim Amtsgericht Achern, zu jenem in

Mannheim ,
E h m a n n, Wilh . , beim Ministerinm , zum Amtsgericht Achern ,
F a s s i n g , Wilh . , beim Oberlandesgericht , zum Ministerium .

Z u g e w i e s e n wurden : die Aktuare :
Schmidt Erwin , dem Oberlandesgericht ,
Müller , Emil , dem Landgericht Karlsruhe .

Dieselbe geht aus vom Psalm 4 Vers 7 : Erhebe über uns
das Licht deines Ansitzes , o Gott . Hierzu führt u. a . der
Hofprediger aus : Das ganze Volk nehme an dieser Stunde
die Aller Herzen höher schlagen lasse , theil . Nicht in äußeren
Dingen sei das eheliche Glück zir suchen, sondern im Zuge des Herzens
und der Zug des Herzens sei nie besser , als wenn das Herz erfüllt
werde von Gottesfurcht nnd Liebe zu Gott . Wie jede Ehe , lege
auch diese Ehe Opfer ans. Sie verlange von dem Neuvermählten ,
daß er seilt Land nnd sein Volk, von der Neuvermählten , daß sie
die theure Mutter verlasse. Nur die Liebe, schloß die Rede, könne
das Band der Ehe knüpfen und es erhalteir.

Nach der Predigt kniete das junge Paar nieder und beide
steckten sich gegenseitig die Ringe an . Erst nachdem der nun folgende
Psalm 133 Vers 3 gesungen war , erheben sie sich , reichen dem
Prediger die Hand nnd verlassen unter Musik von Glucks Hymne
nach Schillers Text die Kirche . Die Königin - Mutter
war von dem jungen Großherzog von Mecklenburg- ,
Schwerin geführt und

'
hatte an der anderen Seite den Prinzen j

Albrecht . Die Mutter des Bräutigams führte der Großfürst
Wladimir . Den ersten Gesang „Euch segne Gott " hatte , der
„Fkf . Ztg .

" zufolge , die Königin Wilhelmina mügesungen , wobei
sie etwas schüchtern in der Kirche umherblickte und eineir Gruß
missandte . Ihr Gatte , in holländischer Admiralsuniform , be¬
nahm sich würdevoll .

* * *
— Schwerin in Mecklenburg , 7 . Febr . Anläßlich der Ver¬

mählung des Herzogs Heinrich trägt die Stadt festlichen Flaggen¬
schmuck. Viole Vereinigungen sandten Glückwünsche an den
Herzog . Der neue Tttel lautet : „Prinz der Mederlande und
Herzog zu Mecklenburg , Königliche Hoheit ". Die Königin fügt
ihrem Namen den Tttel „Herzogin zu Mecklenburg " bei.

— Petersburg , 7 . Febr . In der hiesigen holländischen
Kirche fand heute anläßlich der Hochzeitsseier im Haag feierlicher
Gottesdienst statt , zu dem auch fämmtliche Mttglieder der deut¬
schen Botschaft geladen waren . Hierauf empfing der nieder¬
ländische Gesandte Abordnungen der niederländischen Kolonie ,

Diesem Empfang schloß sich ein Frühstück in der Gesandschaft an,
zu dem ebenfalls die Mitglieder der deutschen Botschaft geladen
waren . Tie niederländische Kolonie bringt der Königin Wil¬
helmina eine künstlerisch ausgeführto Adresse, sowie eine prächtige
Schale dar , deren Griff mit einem großen südafrikanische«
Brillanten verziert ist. Sie spendeten ferner verschiedenen hiesigen
rusfischc« Wohlthätigkettsanstaltcn und den Armen der Stadt zu¬
sammen 20 000 Rnbrl . Tie hiesige Presse gedenkt der heutigen
Feier im Haag in herzlichster Weise.

— London , 7 . Febr . Die Morgenpresse begrüßt die Ver¬
mählung der Königin der Niederlande mit einer ganzen Salve fest¬
lich höflicher Leitartikel . „Daily Telegraph " versäumt aber nicht,
bei der Versicherung der englischen Freundschaft für die Meder¬
lande mit Bezug auf die Haltung der Holländer zum Burenkriege
einsließen zu lassen , wenn England nur auf ein Jahr die strenge
Regel , den Malaien Waffen und Kriegsvorrath zu versagen , in
Singapore mildere , würden die Holländer unfehlbar aus Atjin
vertrieben . (Kln . Z .) _

Vermischtes
hd Berlin , 8 . Febr . Die Voruntersuchung gegen die Rechts¬

anwälte Justizrath Dr . Sello und Dr . Werthauer wegen
Begünstigung in der Sternbergsache ist dem „Lokanz . " zufolge
gestern geschlossen worden .

— Iranüfurt , 6. Febr . Der junge Burenoffizier Dewet
ist gleich nachdem er hier in einer groben Versammlung gesprochen
hatte , an einer Blinddärmentzündug erkrankt. Schon während
seiner Rede soll er. wie es heißt, nicht wohl gewesen sein . Doch geht
es ihm relativ beftiedigend.

bck Aetersvurg , 7. Febr . Die „Köln . Volksz." meldet von hier
'

Sämtliche 200 Kiew er Studenten , die wegen der letzten Um
ruhen zn zweijähriger Dienstleistung verurtheilt waren , hatten fÄ
geweigert , den Fahneneid zu leisten. Es ist wahrscheinlich ,
daß die Studenten in aller Stille in die entfernteste» Gegend«
Sibiriens verbannt werden.

- . . . V * ■ „ 1 , » W . _ » ».
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Zu Ehren des Ehrenbürgers der
Geh. Raths und Profeffors Herrn
der Stadtrath einer im Stadttheil
den Namen „Kuno Fischer-Straße "

* Bn der Nenwahl des Ansschusses der Aerzte , welche infolge
Unordnung Grotzh . Ministeriums des Innern statthatte , wurden
gewählt : 1 . im Wahlkreise Mosbach Bezirksarzt Medizinalrath
Krenzinger in Buchen ; 2 . im Wahlkreise Heidelberg praktischer
Urzt Medizinalrath Dr . Stockert in Heidelberg ; 3 . im Wahlkreise
Mannheim praktischer Arzt Medizinalrath Dr . Lindmann in
Mannheim ; 4 . im Wahlkreise Karlsruhe praktischer Arzt Medi¬
zinalrath Dr . Dretzler in Karlsruhe ; 5 . im Wahlkreise Baden -
Öfsenburg Bezirksarzt Geheimer Hofrath Dr . Schenck in Rastatt ;
6. im Wahlkreise Freiburg praktischer Arzt Medizinylrath Fritschi
in Freiburg ; 7 . im Wahlkreise Lörrach -Waldshut praktischer Arzt
Medizinalrath Dr . Keller in Lörrach ; 8 . im Wahlkreise Konstanz -
Mlingen Bezirksarzt Medizinalrath Dr . Kugler in Konstanz .

* Die Jngmienrkandidate » : Roland Gasteiger aus Baden ,
Friedrich Ritzmann aus Karlsruhe , Rudolf Stöber aus Teutsch -
^ xureuth, Otto Markstahler aus Karlsruhe , Stefan Fütterer aus
Aaggenau , Ludwig Walz aus Renchen , Albert Walch aus Car -
tpach, Ernst v . Langsdorfs aus Karlsruhe , Christtan Schnitzspahn
nus Darmsiadt , Kurt Specht aus Karlsruhe , Wilhelm Grast aus
Karlsruhe , Eugen Köhler auS Karlsruhe , Adolf Schüler aus
Karlsruhe , Max Pahl auS Sttaßburg i . E . , Otto Sttack aus
Karlsruhe sind nach ordnungsmäßiger Staatsprüfung unter die
Zahl der Jngenieurpraktikanten ausgenommen worden .
w .

Badische Chronik .
-A Aeideklerg , 7. Febr .

Stadt Heidelberg , des Wirst .
Kuno Fischer , Excellenz. hat
Neuenhetm angelegten Straße
beigelegt.* Spechbach (A. Heidelberg ) , 6 . Febr . Schon seit eimgen
Lagen macht man hier die seüsame Wahrnehmung , daß Morgens
eine Zugvögelschaar , welche nach Millionen zählen mag
Md deren Vorüberflug ca. 17 Minuten dauert , von Norden nach
Süden und Abends wieder zurückzieht . Welche Art Vögel das
sind , kann man nicht feststellen, da dieselben in solcher Höh « fliegen ,
daß sie dem bloßen Auge nur in der Größe von Dienen sichtbar

.werden . Alte Leute sagen : „Wenn die Vögel zu stark ziehen , ist
der Ausbruch eines Krieges nicht mehr weit "^ hoffentlich trifft
- ies nicht zu.

«C* Moo - ach, 7. Febr . (Telegr .) Eisenbahnbau Mos -
bach - Mudau . Dem Komitee für das Bauprojekt ist von der
Großh. Regierung folgender Bescheid zugegangen : „Die Groß -
herzogliche Regierung hat durch ihre technischen Behörden die beiden
Eisenbahnprojekte Mosbach -Mudau und Eberbach-Mudau genau prüfen
lassen. Das Resultat geht dahin , daß für eine Bahnverbindung mit
Mudau nur das Projekt Mosbach -Mudau in Betracht kommen könne, "

() Sinsheim a . d . Elsenz , 6 . Febr . Am Sonntag tagte hier
im Gasthaus „zum Löwen " unter dem Vorsitz des Prinzen von
Löwenstein die Haupwersammlung der untcrbadischcn Pferde '
zuchtgknoffenschaft. Wie aus dem Jahresbericht hervorgeht , ist
die Pferdezucht im badischen Unterland zur Zeit in erfreulichem
Aufblühen begriffen . Der Genossenschaft gehören über 770
Landwirthe an , die in 11 Obmannschasten vertheilt sind . Zu den
letzijährigen Prämiirungen waren ca . 1000 Pferde angemeldet .
Die Fohlenweide auf dem Eichhofe entspricht den und in sie ge-
setzten Erwartungen in vollstem Maße . Wie sehr sich die Groß -
herzogliche Regierung für die Bestrebungen der Genossenschaft
interessirt , bewies der Umstand , daß dieselbe zu der Versammlung
zwei Vertreter , den Grotzh . Amtsvorstand von hier , sowie den
Hilfsarbeiter im Großh . Ministerium des Innern , Herrn Para -
visiai , entsandt hatte .

) — ( Breiten , 7 . Febr . Schon seit einigen Wochen hält ein
Herr

' Robert Scheu aus Karlsruhe im Gasthaus Hum „Zähringer
Hof " hier religiöse Vorträge , welche sich immer eines recht guten
Besuchs erfreuen . Da dieselben nun ihrem Ende zu gehen , lassen
sie die Absicht erkennen , daß hier eine Gemeinde der allgemeinen
apostolischen Kirche der Jrvingianer gegründet werden soll . Da
die Lehre der Jrvingianer in England und Amerika nicht mehr
viel Anklang Sndet , wenden sie sich fett einigen Jahren nach
Deutschland . Im Brettener Wochenblatt vom 7 . Februar wird
vor dem Beitritt zu der von der Landeskirche losgelösten Jrvin -
gianer -Gemeinde , welche man in hiesiger Stadt und der Gegend
zu gründen beabsichtigt , eingehend gewarnt .

) ( Gölshniiscn bei Breiten , 7 . Febr . Der hiesige Bursche
Weiß , der vor Wochen, wie s. Zt . gemeldet wurde , auf dem Wege
von Bretten nach hier von einem anderen hiesigen Burschen ge¬
stochen wurde , mußte gestern in ein Krankenhaus nach Heidelberg
überführt werden , da die Wunde hier bis heute noch nicht geheilt
werden konnte und der Zustand sehr besorgnißerregend ist.

) ! ( Pforzheim , 7 . Febr . Verhaftet wurde gestern der
Bij . -Fbkt . Albert Bloch in Firma Gebr . Bloche westl . Friedrich -
straße 65 . Er hatte einen großen Posten Gold - und Bijouterie -
waaren , welche ihm kommissionsweise übergeben worden waren ,
in Stuttgart versetzt. Ferner versuchte er , sich auf fingirte Forder¬
ungen in Höhe von ca . 6000 M . Kredit zu verschaffen . Die Firma
hat gestern , am Tage der Verhaftung den Konkurs angemeldet
Md bleibt es abzuwarten , inwieweit sich vielleicht noch eine andere
ungesetzliche Handlung herausstellt .

* Königsbach (A . Durlach ) , 6 . Febr . Ein Arttkel von hier ,
der die Runde in verschiedenen Zettungen gemacht hat , kann nicht
unbeantwortet bleiben , ohne Gefahr zu laufen , daß die der Sache
ferner Stehenden eine irrige Anschauung gewinnen würden . Der
in dem Artikel erwähnte erste Beschluß des Bürgerausschusses ,
das Hahn 'fche Mühleanwefe « für die Gemeinde zu erwerben ,
wurde in einer Sitzung gefaßt , die erst auf den der Zwangsver¬
steigerung vorausgehenden Abend einberufen wurde . In der¬
selben hat »nan den versammelten Blitgliedern wohl die Annehm¬
lichkett eines zu errichtenden Elektrizüätswerkes vor Augen ge¬
führt , aber unterlassen , des Näheren auf den hiezu erforderlichen
Kostenpunkt einzugehen und , was die Hauptsache ist, ohne vorher
durch ein fachmännisches Urtheil oder Gutachten sich zu verge¬
wissern, in wie wett die vorhandene Wasserkraft ausreichen und ob
überhaupt auf eine Rentabilität zu rechnen sein würde . So kam
denn .in iener Sitzung für den so rosig hingestellten Anttag eine
Mehrheit zu Stande : später jedoch , als die Erkenntniß mehr und
mehr Platz griff , daß mit der Erwerbung der Mühle die Kosten
noch lange nicht abgeschlossen, sondern die Erstellung eines Elekrri -
zttütswerkes erst die Hauptkosten verursachen würde und Laß bei
der in der Hauptsache Landwirthschaft treibenden Bevölkerung
unseres Ortes , welcher gar keine größeren Geschäftsbetriebe auf -
weist, ein Bedürfniß nach elektrischem Licht resp . Kraft gar nicht

-vorhanden ist. so vereinigten sich die einsichtsvolleren Elemente
und alle Diejenigen , welche es mit der Gemeinde wohl meinten ,
um gegen den Beschluß Stellung zu nehmen und denselben wieder
« rfzuheben . Wenn anscheinend der erfolgte Zuschlag um 45,300
Mk. niedrig zu nennen ist, so ist doch mtt Bestimmthett anzu -
*»hmen , daß « erttr die Gemeinde bei der Zwangsversteigerung
« ttgesteigert hält «, das Anwesen einen bedeutend höheren Kauf¬

preis erzielt hätte . Es kann aber , wie der Arükelschreiber meint ,
weder ein Nachtheil für unsere Gemeinde , noch von einer nachttäg¬
lichen Rene die Rede sein, sondern im Gegentheil dürfen wir der
Gemeinde Glück wünschen, daß es nicht dazu kam , und daß die
Sonderinteressen von gewisser Seite , die das leitende Motiv
bildeten , durch ein richtiges Eingreifen des besonneneren Theils
der hiesigm Einwohnerschaft noch in letzter Stunde verettelt
wurden .

± Baden -Baden , 5 . Febr . Der Internationale Klub hat
jetzt die Proposittonen für die in diesem Jahre in Iffezheim statt -
fmdenden großen Rennen an die Oeffentlichkeit gelangen lassen .
Nach dem Programme ist der erste Renntag auf Sonntag , den 25 .
August mft folgenden Rennen angesetzt : Preis von der Donau
(3000 Mk .) , Jugend -Handicap (4000 Mk .) , Fürstenberg -Me¬
morial (Ehrenpreis und 68 000 Mk .) , Damenpreis (2000 Mk .) ,
Kurverwaltungspreis (5000 Mk . ) und Altes Badener Jagd -
Rennen (10 000 Mk .) . Für den zweiten Renntag , Dienstag , den
27 . August , stehen folgende Rennen zur Bewerbung aus : Eber -
stein -Rennen (3000 Mk . ) , Dandweier -Rennen (4000 Mk .) , Zu¬
kunfts -Rennen (36 000 Mk . ) , Preis der Stadt Badm (20 000
Dtt . ) , Oos -Handicap (10 000 Mk .) , und Merkur -Steeple -Chase
(3000 Mk . ) . Am Donnerstag , dm 29 . August ist der sogm .
große Tag , denn an diesem Tage wird um dm großen Preis von
Badm (Goldpokal des Großherzogs Friedrich von Badm und
80 000 Mk . ) gekämpft , weiter um Hamttton -Rennm (4000 Mk . ) .
Kosmopolttisches Handicap (4000 Mk .) , Preis vom Rhein (3000
Mk . ) , Altes Schloß -Hürden -Rennen (3000 Mk . ) und Saida -
Steeple -Chase (10 000 Mk . ) . Für den viertm Tag , Samstag ,
dm 31 . August sind folgende Rmnm vorgesehen : Dchwarzwald -
Handicap (4000 Mk .) , Preis von Karlsruhe (4000 Mk . ) , Badmer
Prince of Wales -Stakes (24 000 Mk .) , Heidelberg -Handicap
(10 000 Mk . ) , Wasserfall -Hürden -Rmnen (3000 Mk . ) und Wall -
gunda -Steeple -Chase . Am Sonntag , dm 1 . September ist so¬
dann letzter Renntag mit Chamont -Rennm (4000 Mk . ) , Prinz
Hermann von Sachsm -Weimar -Rmnm (16 000 Mk . ) , Kincsem -
Rennen (10 000 Mk . ) , Abschieds-Handicap (4000 Mk .) , Große
Badmer Handicap -Dteeple - Chase (25 000 Mk .) und FremerS -
berg -Hürdm -Handicap (10 000 Mk .) . Die Rmnm , | * denen
auch diesmal wieder auS allm Gegend « Extrazüg « fahr « ,
nehrnm jeweils Nachmittags halb 8 Uhr ihrm Anfang .

] [ Bühlerthal , 4 . Febr . Der Gesangverein „Eintracht "

hielt am Sonntag seine Generalversammlung ab , welche zahl¬
reich besucht war . Der Vorstand , Herr Bürgermeister Geiser , er¬
öffnet dieselbe mit herzlichem Willkommgruß und gab einen
Ueberblick über das Wachsen und Werden des Vereins , der sich im
vorigen Jahre unter Leitung des Herrri Hauptlehrers Bausch
beim Ortenau -Oosgau -Sängerfest den zweiten Preis unter den
wettsingenden Landvereinen errang . Dem Rechner , Herrn Frz .
Baumann wurde unter dankbarer Anerkennung feiner umsichtigen
Geschäftsführung Entlastung erthetlt . Besonders dankbar sei '
tens der Mitglieder wurde es begrüßt , daß der bewährte Vorstand
trotz seiner vielseitigen sonstigm beruflichen und ehrmamtlichen
Verpflichttingen sich entschlossen hat , die Geschäfte des Vereins
auch fernerhin zu führen , wofür ihm der gebührende Dank in
herzlichen Worten ausgesprochen wurde . Die Fahnenweihe soll
voraussichtlich am 2 . Juni abgehalien werden . Die Vorbereit '
ungen hierzu sind in vollem Gange .

* Kürzell (A . Lahr ) , 3 . Febr . Die Tabakverwiegnng ist hier
bemdet worden , ohne daß nennmswerthe Beanstandungen borge
kommen sind . Die Pflanzer find mit dem Erträgniß und die
Käufer mit dem erhaltmen Tabak wohl befriedigt . Die Ein
nähme für die hiesige Gemeinde übersteigt die Summe von
100 000 Mk . — Bei den in hiesiger Gegend stattgefunden Holz
vcrsteigrrunge « wurden auch in diesem Jahre wieder durch die zu
nehmende Betheiligung der Elsässer die Preise bedeutend in die
Höhe getrieben .

- s- Zell a. H ., 7 . Febr . Vom „Glück im Unglück " kann ein
junger Bursche im nahen Nordrach sagen , der neben einem Käse -,
Fahrrad - , Lumpen - und Uhrenhandel seit neuerer Zeit auch die
Sodawassersabrikation betreiben will . Da ihm nähere Fachkennt -
nisse in letzterer Branche fehlen , kaufte er einen nach Urtheil Sach¬
verständiger viel zu schwachen Apparat . Gleich bei Aufstellung des¬
selben soll er auf die eventuellen Gefahren aufmerksam gemacht
worden sein . Dessen ungeachtet fabrizirte er luftig darauf los .
Was schon längst prophezeit , traf am Montag Nachmittag ein .
Der Apparat flog infolge zu starker Spannung in die Luft , daher
ein ziemlich großes Loch in die Wand schlagend . Die starke De -
tonalion machte die in der Nähe befindlichen Häuser erzittern . Die
in Nähe befindlichen 6 Personen warm durch diesm Vorfall in
großer Lebensgefahr , kamen aber mit dem Schrecken davon . Be¬
hördlicherseits sollte ein derartiger Bettieb einem 18jährigen
jungen Mann dem jegliche Fachkenntnisse fehlen , untersagt
werden . ■

* St . Georgen , 5 . Febr . In einer der letzten Nächte wurde
auf der Eisenbahnstation Schallstadt ei» Bubenstück verübt , das
unter Umständen ein großes Unglück hätte herbeiführm können .
Tie Semaphore unterhalb und oberhalb des Stationsgebiets
waren verstellt und theils herabgezogen , ebenso waren die meisten
der Weichen umgestellt . Nur der Aufmerksamkeit des Personals
ist es , wie der „ Brsg . Ztg, " geschrieben wird , zu verdanken , daß
dieses Bnbmstück rechtzeitig entdeckt und so eine Betriebsstörung
oder noch Schlimmeres verhütet wurde . Möchte es gelingen , den
oder die Urheber dieser That zu entdecken und der wohlverdientm
Strafe znznführcn .

$$ Schopfhcim , 7 . Febr . In der „Blume " in Maulburg
entstand dieser Tage Abends ein Streit unter den Gästen , infolge¬
dessen der 71jährige Dürftmhändler Severin Kaiser von Ehrsberg
vor die Thüre befördert wurde , dort brach er plötzlich todt zusam¬
men . Ein von Steinen herbeigerufener Arzt stellte als Todes¬
ursache Herzschlag infolge übermäßigen Alkoholgmusses fest . Eine ,
Gerichtskommission nahm gestern dm Thatbestand an Ort und
Stelle auf . !

* Lörrach , 4 . Febr . Die Bercinigimg selbständiger Kauf -
lente für das badische Oberland hielt gestern Nachmittag im Gast¬
haus zur Krone ihre Generalversammlung ab . Der Vorsitzende
Herr Alb . Schneider erstattete Bericht über die Thättgkeit der Ver¬
einigung , die vor allem den unlauteren Wettbewerb , die gewissen¬
lose Reklame und andere unreelle Auswüchse auf dem Gebiete deS
Handels bekämpft , und sprach die Hoffnung aus , daß die Gründ¬
ung einer Handelsschule in Lörrach , wofür ein Zuschuß von 80
Mark bewilligt sei, zu Stande komme. Bei den dann voll¬
zogenen Wahlen wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder
wiedergewählt , ebenso die Beisitzer bis auf I . Motsch -Atzenbach.
für welchen Schöpflin -Lauger in Kandern gewählt wurde . Er
gelangte hierauf lt . „Markgr . Tgbl .

" ein Vorschlag von Müller -
Degler in Säckingm zur Annahme , dm Landesverband zu veran -
lassen, einm VerbandSanwall cmzustellm , der die Interessen der
Mitglieder in richtiger Weise verttitt und mit Energie vergeht ;
gleichzeitig wurde die Beitragserhöhung von 4 auf 6 Mark pro
Jahr für dm Fa « genehmigt , daß ein » erbandSanwalt an,efte « t

wird . Im wetterm Verlauf der Verhandlungen forderte Müller »
Degler zu möglichst zahlreicher Betheiligung an dm in diesem
Jahre wieder stattftndenden Wahlen zur Handelskammer auf , da -
mtt eine größere Vertretung in derselben erzielt würde . Schließ¬
lich wurde auf Anttag des Vorsitzendm beschlossen , vom Verein
aus in den Geschäftm , wo Verdacht vorliegt , daß unlauterer Wett ,
bewerb getrieben wird , Waareneinkäufe zu machm und , wenn man
auf diese Weise Beweise erhaltm , Anzeige zu erstattm ; die Artikel
müßtm dann die einschlägigm Geschäfte übemehmm , wahrend die
Preis -Differenz vom Verein gettagm würde .

Aus der Residenz . .
Karlsruhe , 8 . Februar .

* Hofbericht . Mittwoch Abmd fuhrm Ihre Königlich «
Hoheitm der Großherzog und die Großherzogin , der Kronpriaz
und die Kroapriuzeffi « , sowie Prinz Gustav von Schwedm «ad
Norwegen zum Bahnhof , um die Erbgroßherzoglichm Herrschaft « ,
zu begrüßm , Höchstderm Ankunft mtt großer Verspätung erfolgte .
Unmittelbar nach dem Eintteffm Ihrer Königlichm Hoheitm
mußte Seine Königliche Hoheit der Kronprinz den Zug nach
Frankfurt besteigm und nach bewegter Verabschiedung reifte
Höchstderjelbe ab . Donnerstag Vormittag von 11 Uhr an nahm
Seine Königliche Hohett der Großherzog dm Dorttag des Präfi -
dentm des Ministeriums des Jnnem , GeheimerathS Dr . S ch e n-
kel entgegen . Nachmittags besuchtm die Höchsten Herrschaft «
das Atelier des Profeffors Bolz zur Befichttgung bei Entwurfs
für ein Standbild des Hochseligm Prmzm Wilhelm . Später
hörte Seine Königliche Hohett der Großherzog den Vortrag des
Legationsrathk Dr . Seyb .* Kü »rn L«r «»»ug aus dem Norden nach de« Süd « üb«
die badifche" Msenbahn zu erlangen , soll nach einer Mattermetdung
der Generaldirekttvn der badischen Staatseisenbahnen gelungen sein .
Der Zug soll von Frankfurt üb« FriedrichSfeld - Schwetz »
inaen ohne ' anzuhalten bis Karlsruhe durchlaufen , eint
Leistung, die bish « noch nicht da war. Die betheiligten Anwalt -
ungen sind noch in Unterhandlung , ob die badische Verwaltung od«
die Main -Ntckar»Dahn den DurchgangS-vettieb übernimmt .

* Kolosseum . Tchr interessant und avwechSlungSrM P
fefi jetzig« Programm und tnsolgedeftm de» Besuch der vorstÄl -
ungen «nhalrmd recht stark . GreßarttgeS leisten der Equilibrkst
de LttrpinSky auf dem Eiffelthurm , ferner The Marino - mit ihrem
Melmige -Akt auf den fchwingmdm Ringm ufw . , ganz vortteff -.
sich find ferner die Produkttonm der Schlangmdamm Elsa und
Lucia und des elegant arbeitmdm Salon -Athletm JuleS TriSpe .
Als ausgezeichnete Acquisittonm erweism sich der sächsische
Charakter -Komiker Hermann Hempel , der Salon -Humorist Pcml
Jülich und der Kostüm -Soubrette Hedwig Doering . Wegen ihrer
Aeschicksichkeit und .Bravour erregm die Fechtmeister mtt ver¬
schiedenen Waffm Sullivan und Aranca allgemeines Dtaunm ,
und schier Unübertreffliches bringm die Mustk-Handstandkünstter ,
die 4 Arbas , zu Wege , die als der Hauptanziehungsmagnet bei
jetzigen Ensembles geltm dürfm .

Kaiserpanorama . Die Serien , welche die Pariser
Weltausstellung behandeln , habm dem Kaiserpanoramä
seit einiger Zeit einm sehr lebhaftm Besuch zugeführt . Wer in
Paris war , fand in diesm prächttgen Darstellungm eine er¬
wünschte Gelegmhett , sich an das boti Gesehene zu erinnern , die
Bilder , welche, bei der unglaublichen Vielheit der Erscheinungm ,
in ein völliges Chaos zu verschwimmm drohtm , wieder im Ge -
dächtniß zu sorttrm und auseinanderzuhaltm . Wer aber nicht daS
Glück hatte , dm wunderbarm Dölker-Jahrmarkt sich anzuschauen
und uiwermittelte Eindrücke davon in sich aufzunehmm , dom
konnten die Diaposttive - deS KaiserpanoramaS gmügen , um sich
eine korrekte und wahrheitsgetreue Vorstellung von der Aus¬
stellung zu machm . Drei Serien sind gezeigt wordm ; foebm ist die
vierte ausgestellt ; sie zeichnet sich dadurch von dm früheren auS ,
daß sie eine außerordentlich klare Uebersicht über die Ausstellung
und einzelne Gebiete derselben gewährt . Wir erhalten auch Ein¬
blicke in die innerm Einrichtungen der Hallm und Pavillons , ins¬
besondere einiger kunstgewerblichen Abtheilungen (Porzellan -,
Majolika - und Krystall -Waaren ) . Von großem Interesse ist femer
auch das Riesenfemrohr , mtt welchem, nach dem Dorgebm der
Aussteller , Spaziergänge auf dem Mond follm auSgeführt werden
können . U . a . begegnen wir dann auch wieder dem Präsidmten
L o u b e t und dem Schah von Persien . Die Aufnahmm sind
meist Moment -Ausnahmen und von einer bewundemswerthen
Klarheit und Schönheit .

X Deutscher Radfahrer -Bund . Der Mittwoch Abend im Hin¬
teren Saal des „Friedrichshofes " abgehaltene GaukommerS der
Mittelrheiu -Gaus (Gau -Verband Nr . 6) nahm bei überaus zahl¬
reicher Betheiligung einen prächtigen Verlauf . Gegen 9 Uhr er -
klärte der 1 . Gauvorsitzende , Hr . Carl D i e b e r den Kommers für
offiziell eröffnet , worauf als 1 . allgemeiner Cantus der Radfahrer -
Bundesgesang stieg. Hieran schloß sich ein Solo des Herrn
Müller , der das Burenlied in packender Weise unter lebhaftem
Beifall vortrug . Nun folgte die Begrüßungsansprache des erstm
Gau -Vorsitzenden . Derselbe hieß die so über Erlvartm zahlreich
Erschienenen , unter denen sich nicht bloß aus der näherm Um -
gebung , sondern auch aus Pforzheim , Karlsdorf , Bruchsal , Mann¬
heim , Bergzabem , Landau usw . Gaugenossm befanden , herzlich
willkommen u . beinerkte , daß der Zweck deS Kommerses darin be¬
stehe, den Theilnehmem einen recht vergnügtm Abend zu berettm ,
aber auch Heerschau zu halten über die Gaugenossm . Auch die
polittsche Bedeutung des dmtschen Radfahrer -DundeS , der die Ein -
heit der deutschen Stämme in sich versinnbildliche , betonte der Red -
ner . Mit kräftigem „All Heil " schloß Hr . D i e b e r , seine mtt leb¬
haftem Beifall aufgenommenen wohldurchdachtm Worte . Im
weiteren Verlaufe des Kommerses , bei welchem Toaste , allgemeine
und Sologesänge mit Piston - und Klaviervorträgen und humori -
ssischen Kouplets wechseltm, erfolgte durch dm 1 . Vorsitzendm
Herrn Diebe r -Karlsruhe die Preisbertheilung . Im Stadt¬
bezirk des Gau 5 — dieser Gau ist in einm Nord -, Süd - unh West ».
bezirk gelheilt — hat bereits am 4 . v . Mts . Preisvertheilung
gelegentlich des an diesem Tage in Mannheim abgehaltmm
Kommerses durch den 2 . Gauvorsitzenden Herrn Reis ch-Mann -
heim , der an dem gestrigen Gau -Kommerse theilnahm , stattge -
funden . , Von der recht hohen Zahl der 82 in Diplomm , Bechern
und Medaillen bestehendm Preise für 6- und 12stündige Touren ,
fallen 38 auf den Südbezirk , welcher Karlsruhe . Pforzheim und
Baden - .Baden umfaßt . Bei den 6stündigen Touren wurde die
Höchstleistung mit 172,6 , die Mindestleisümg mtt 115 Kilometern
erzielt . Nachdem

'' Herr BezirkSfabrwart L a c r o i r -Karlsruhe
den Siegern ein kräftiges „All Heil " gewidmet , nahm der Vor¬
sitzende deS Radfahrer -VereinS Ettlingen die vom hiesigm Mcycle -
Klub gessiftete Schleife anläßlich der vorjähri,m Bannerweihe in
Empfang . Mit demWunsche. daß derBeremkttlinßm sich bald dev
deutschm Rabf .-Bunde anschließe, widmete der 1 . Gauvorsitzende
de» Ettlingern eine tüchttgm Schluck, - w »»genehmskr ttnta -.
Haltung flohen die « ftrnde» des gemüthlichen Beljommvchchn »
nur «lchu rasch vorüber , wonn sie auch hiß mindestmr « « he « ach«
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ausgedehnt wurden . Allgemeines Entzücken erregten die meister¬
haft geblasenen Piston -Soli des vortrefflichen Dirigenten der
Kapelle der Unteroffizier-Schule Ettlingen , Herrn Honrath -
welche mft sfirrmischen Beifall- und Da Capo-Rufen entgegenge¬
nommen wurden . Die Klavierbegleitung hierzu führte Herr
Oberlehrer S t e i n m etz mit feinstem Derständniß und großer
technischer Ferttgkeft miS, ebenso, die Begleitung zu den Soli des
Herrn Saitmann , welcher Kärnthner mtb andere lustige Lieder
unter lebhaftem Applaus zum Besten gab. Große Heiterkeit er¬
regten die trefflichen KoupletS deS schon genannten Herrn
Müller , (Dieser Bericht mußte gestern wegen Stoffandrangs
mit anderen Artikeln zurückgestellt werden.)

8 Kleine Mittheuungen . In den letzten Tagen sind wiederum
an zwei verschiedenen Orten je ein falsches Zweimarkstück eingenom¬
men worden . — In der Zeit vom 81. v. M . bis 3 . d. M . wurden
einem ledigen Kaufmann im Zirkel ans seinem Schlafzimmer mittelst
Nachschlüssel etwa 808 R . gestohlen.

8 Verhaftet winde ein 18 Jahre alter Kanfmann aus Wies¬
baden, welcher ln einem Geschäft am Friedrichsplatz in Stellung
war, und seinem Prinzipal 3 Decken , 2 Servietten und 2 Servietten¬
ringe mit Etui , im Werthe von 54 Mk. gestohlen und diese Gegen¬
stände bei einer Trödlerin für billiges Geld verkaufte. Letztere selbst
hat Anzeige erstattet . _ _ __ _ _

* Dnrlach, 6 . Febn In der gestrigen Sitzung des G e -
meinderaths wurde u . A > zur Kenntniß gerächt , daß der
Großh . Landeskommissär durch Erkenntniß vom 15 . Januar fest¬
gestellt , daß die Stadt verpflichtet ist, das bekannte Lehmann 'sche
Anwesen um 30000 Mark zu übernehmen. Es wurde beschlossen,
dem Bürgerausschutz anheimzugeben, ob dieses Erkenntniß ange¬
nommen oder ob im Wege der civilrechtlichen Klage ein
niedrigerer UebernahmSpreis erstrebt werden solle.

GerlchtSzeltmisi .
A Karlsruhe , 6 . Febr . Tagesordnung 8er Strafkammer I) .

Samstag , dm 9 . Februar , Vormittags 9 Uhr : Achilles Modera di
Alba aus Pforzheim wegen Verletzung der Wehrpflicht: Karl
Klein au§ Schwäbisch -Gmünd , Friedrich Frebe aus Kassel und
Emil Landes aus Pforzheim wegm Vergehens gegm die Gewerbe¬
ordnung ; Gustav Schickle mrs Dill -Weißmstein wegen Körperver¬
letzung ; Fanny Schuster aus Brooklyn wegen Mordversuchs;
Karl Friedrich Merkle aus Huchmfeld wegm Diebstahls ; Hen-
ricke Geiger geb . Bischofs aus Kieselbronn wegen Körperverletz¬
ung ; Johann Neff und Bertha Steinhäuser aus Pforzheim wegen
Uebertret rmg des 8 72 P .-St . - G . -B.

SS St . A laste», 7. Febr. In der Strafkammer zuWaldshnt wurde am 5. Febr. der Schulverwalter Emil Kraus aus
Friedrichsthal, zuletzt im benachbarten Blastwald thätig, wegen mehr¬
facher Vornahme unzüchtiger Handlungen an Schulkindern zu einer
Zuchthausstrafe von 2 Jahren , worauf ein Monat der erlittenen
Untersuchungshaft in Anrechnung kommt , und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren verurtheilt.

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Atom, 7. Febr. Zur gemeldeten Verhaftung des

Anarchisten welcher plante, den Herzog der Abruzzen zu
ermorden , theilt „Fanfulla " mit daß der Verhaftete , bei dem
man Papiere fand , welche auf eine Verschwörung gegen das
Leben bes Herzogs schließen ließen, heute in Rom vor dem General¬
prokurator verhört wurde. Ueber das Ergebniß des Verhörs werde
Schweigen beobachtet.

— Paris , 8 . Febr . Die K a m m er hat die fiebe» erste» Ar¬
tikel des Bereinsgesetzes angenommen.

Nachdem Ministerpräsident Walde ck-R o u s s e a u die
Kammer verlassen hatte, wurde er plötzlich unwohl und sagte
die Theiluohme au dem B a n k e t t bei Loubet im Elysee ab . Das
Unwohlsein scheint nicht ernst zu sein , doch bleibt Waldeck-Rousseau
der Kammer heute wahrscheinlich fern.

— Atzza , 7. Febr. EinWagen der elektrischen Straßen¬
bahn , von Montecarlo kommend, entgleiste während der Thal¬
fahrt und zerschellte an einer Mauer. Drei Personen wur¬
den getödtet , mehrere verletzt.

dck Lo»do« , 7. Febr . Nach einem offiziellen Hosbericht
lautete dem „B . S .-SJ.

" zufolge der Schluß der Rede des Königs
Eduard dahin, er fei im höchsten Maße befriedigt über die Vorzug
liche » Beziehungen, welche zwischen den beiden Ländern England
und Deutschland beständen unh es werde sein ernstes Bestreben
sein, sie zu erhalten .

, In der Antwort Kaiser Wilhelms hieß es : Nichts habe ihm
größere Genugthuung bereitet, als mit seinem Onkel und Tante
während der letzten Augenblicke des großen und edlen Lebens
seiner geliebten Großmutter zugegen gewesen zu sein , für welche
er seit seiner frühesten Knabenzeit die größten Gefühl der Liebe
und Verehrung gehegt habe. Er danke dem Könige für die Ver¬
leihung des Feldmarschall-Ranges in der britischen Armee. Diese
Ehre gestatte ihm, dieselbe Uniform zu tragen wie der Herzog von
Wellington und Lord Roberts und dieses Kompliment werde von
seiner Armee hoch gewürdigt werden. Er erwidere von Herzen
die Gefühle des Königs hinsichtlich der Beziehungen zwischen
beiden Reichen . O

dü London, 8 . Febr . Earl Roberts hat thatsächlich den
Schwarzen Adlerorden erhalten und ttug denselben bereits , als
er zur Abreise des Kaisers auf dem Bahnhof erschien . (Berl . Tbl .)

— Newyork, 7 . Febr . Auf der Erieeisenbahn e n t g l e iste
der nach Westen fahrende „Chicago Limtted Expreß "

, einer der
schnellsten Züge der Welt, heute Früh 8 Uhr zwischen Amasa und
Greenville. Fünfzehn Personen sollen getödtet und viele ver¬
letzt sei«.

Wie die „Franks. Ztg." von hier meldet, wurde Hoflapellmeister
Eduard Strauß bei einem Bahnunfall verletzt . Es wird an¬
genommen, daß der Unfall bei dem Eisenbahnunglück des Zuges der Erie-
Bahn stattfand. —

Die Hochzeit der Königin Wilhelmine .
---- Kaag , 7. Febr. Die Königin hat anläßlich ihrer Ver¬

mählung eine Amnestie erlaffen, wodurch 364 Verurtheilten ihre
Strafe ganz oder zum Theil erlassen ist.

Bei der Eiviltrauung richtete der Justizminister an die
Königin und de» Prinzen Hendrik stürze Ansprachen: er
sagte zum Prinzen : . Ans Liebe zn Ihrer königlichen
» raut hatten Sie Ihr kheured Recklenbnrg verlassen nnd
versprochen, der Königin tten zu fein , der Liede nnd
Dankbarkeit des niederländischen Volks dürfen Sie versichert sein ".
Zur Königin gewendet sagte der Minister : „Das niederländische
L»lk hat St « Herauwachsen sehe» von der Wiege an, es hat Ihnen

bei Ihrer Krönung gehuldigt , teilt heute ihre Freude tmb fleht zu
Gott, daß alles, was Sie beglücken kann. Ihnen zu Theil werde
und daß ihre Vermählung dem Daterlande zn Heil und Segen ge¬
reichen möge".

— Kaag , 7. Febr. Nach der Vermählung fand im Königlichen
Schlosse eine Frühstückstafel statt. Die Königin - Mutter
brachte das Hoch auf die Nenvcrmählten ans, Prinz Heinrich
dankte.

Kurz nach 4 Uhr erfolgte die Abreise nach Schloß Loo . Dir
Königin -Mutter gab dem Paare bis zum Wagen das Geleite. Im
Augenblick der Abfahrt hatten sich alle Gäste auf dem Balkon ver¬
sammelt. Das hohe Paar winkte denselben herzliche Abschiedsgrüße
zu. Die Volksmenge bereitete der Königin nnd dem Prinzen be¬
geisterte Huldigungen .

äb Kaag , 8 . Febr. Vom Präsidenten Krüger wurden der
Königin Wilhelmine gestern Morgen über 300 Glückwunsch¬
briefe von Buren überreicht. Die Königin war durch diese
unerwartete Kundgebung angenehm überrascht und beaufttagte den
Präsidenten Krüger , den Buren in ihrem Namen herzlich zu danken.

— Utrecht , 7. Febr. Anläßlich der Hochzeit der Königin
wurde hier ein festlicher Aufzug veranstaltet . Der Zug hielt
vor dem Hotel „Paystas ", worin Krüger wohnt . Sieben Mufik-
corps spielten die Transvaalhymne. Krüger erschien am Fenster«
Die Menge brachte ihm stürmische Ovationen dar.

Kabinetskri/is in Italien .
— Rom, 8. Febr . Ministerpräsident Saracco theilte gestern

in der Kammer die Demission des Ministerinms mit . Die Kam¬
mer wurde auf unbesttmmte Zeit vertagt . (Das Ministerium
Saracco , welches sett dem 25 . Juni amttrte , bestand aus den Ab-
geordneten Saracco , Gianturco , Chimirri , Rubini , Gallo, Branca ,
Carcano und Pascolato , sowie den Senatoren Viscontt -Denosta
(Aeußeres) und Generalleutnant Ponza di S . Martina (Krieg) ;
Marineminister war Vizeadmiral Morin .)

Die Vorgänge in China.
----- Köln, 7. Febr . Die „Köln. Volksztg.

" meldet: Bischof
A n z e r , welcher am 13 . Nov. 1900 von Kaumi nach Z i r a n f u
abgereist ist, wurde durch die neutrale Zone von deutschen Soldaten
geleitet, während jenseits der neuttalen Zone der Bizekönig chine-
sische Soldaten beorderte, welche ihm bis Ziranfu das Geleit
gaben. Der Bischof schrieb an den Missionsprokurator in Tsing¬
tau , ein Theil der Missionare könne sofort in die Mission zuruck-
kehre« , den Ortsmandarinen solle vorher Nachricht gegeben wer¬
den . bannt sie fiir den nöthigen Schutz sorgen. Auch versprach
der Dizekönig die Entschädigungsfrage betreffend das zerstörte
und beraubte Eigenthum der Christen und der Mission in be¬
friedigender Weise zu lösen . Der Bischof wollte das Weihnachts¬
fest in Jenfu feiern, die Missionare konnten jedoch erst nach dem
Weihnachtsfesi von Tsingtau abreisen.

— Berlin , 7 . Febr . Gegenüber der in der Presse aufge¬
tauchten Behauptung , die Trothasche Expedition sei ausgesandt ,
um den chinesischen Hof »ach Peking zurückzuholen , erfährt die
„Nat . -Ztg .

" daß diese Annahme unbegründet ist, was auch schon
daraus hervorgehe, daß der Hof zur Rückreise kaum einen der-
arttgen Weg wählen dürste.

— Werlin , 7. Febr. Das Oberkommando meldet vom 6. Febr.
aus Peking : Die Kolonne Throtha erreichte heute Tschang -
pingtschou

Die Machte und die chinesische Krisis .
— Newyork, 7 . Febr . (Reuter .) Eine hier eingetroffene De¬

pesche aus Peking vom 6 . Febr . besagt : Die fremden Gesandten
veröffentlichtenMorgens ein geheimes kaiserliches Dekret, welches
sie von den chinesischen Bevollmächtigten gestern empfingen. In
dem Edikt wird besonders dafür eingetreten , daß Tuugfuhsiang
nicht hingerichtctwerde. Der Kaiser erklärt , daß man bei der Be¬
strafung Tnngfuhsiangs mit großer Vorsicht erst nach sorgfälttger
Ueberlegung Vorgehen müsse, weil dadurch die unruhige Bevölker¬
ung Schensis und Hansus aufgereizt werde und sie Gewaltakte
gegen Ausländer und Christen begehen werde. Die Armee
Tnngfuhsiangs , heißt es in dem Edikt weiter, wurde auf 5000
Mann herabgesetzt , um im Hinblick auf seine in Aussicht stehende
Bestraftmg seine Macht zu verringern .

Heimkehr ans China .
----- WühelmShave« , 7 . Febr . Ter Dampfer „Frankfurt "

traf mit etwa 300 Mann des Kreuzergeschwadersund Seesoldateu,
die bei Taku und Tientsin gekämpft haben , wohlbehalten ein. Die
Stadt hat zu Ehren der Chinakämpfer geflaggt . Beim Einlaufen
des Dampfers wurden die an Bord befindlichen Ehinakämpfer
von der nach Tausenden zählenden Menge, Marine -Deputationen
und den Besatzungen des Kreuzers „Viktoria Luise" und der Tor¬
pedoboote durch donnernde Hurrahs begrüßt . Die Stadt veran-
stallet morgen Abend in den Säleir der Burg „Hohenzollern" eine
festliche Bewirthung der heimgekehrtenChinamannschaften. (Kl.Z.

England und Transvaal.
— Kapstadt, 8. Febr. Der Herausgeber der „South

African News " wurde unter der Beschuldigung verhaftet , ein
verbrecherisches Pamphlet geschrieben zu haben . Gegen Bürg¬
schaft wurde er später wieder freigelassen .

bä London, 8. Febr. „Daily Mail " berichtet aus Kapstadt :
Die englische Regierung hat der Kapregierung eine Summe
von 2 ", Millionen Pfd . Sterl . (5V Millionen Mk.) zur Ent -
schädignug dernachder Kapkolonie Geflüchteten überwiesen.

Das Auftteten der Pest in Kapstadt wird mehr oder weniger
amtstch bestätigt , dadieBeamten Vorsichtsmaßregeln gegen
die Epidemie und das Tödten der Ratten bereits angeordnet haben.

bck London, 8. Febr. Aus Kapstadt liegt folgendes Tele ,
gramm vor : Ein Korps von 11,000 Mann reguläre

'

Truppen ist seit Beginn der Anwerbungen in derKapkolonie
anfgebracht worden . Die Hauptstadt allein stellt« 5000 Mann.
(Aber was für welche ! D . R.) Die Anwerbungen dauern fort.

— Kapstadt, 8 . Febr . (Reuter .) Wie gemeldet wird , drän¬
ge» die britischen Truppen die Bure » in der Kapkoloniedurch eine»
ausgedehnte« Frontanmarsch zurück. Kavallerie säubert
auf beiden F l a n k e n das ganze Geimrde. Unabhängig von die¬

ser Bewegung sind auch dieindensüdlichenDistriktenbe -
findlichen englischen Truppen in einheitlichem
Borrücken begriffen.

bä London, 8. Febr. Wie verlautet, haben fiq vte Bure »
nach Clamwilliam zurückgezogen .

— London, 7 . Febr . Ein Angriff der Bure« auf die Mine»
von Dreifontein wurde abgeschlagen ; dagegen gelang es ihnen, die
Hridelberg-Roodrpoort -Mine schwer zu schädige«. Liebenbergs
Kommando erbeutete Biehheerden bei Klerksdorp (M . N . N .)

hd London, 8. Febr. Lord Kitchener dcmentirt energisch
die Nachricht, daß er Befehl gegeben habe, keine Buren gr-
fangen zu nehmen, und fügt hinzu , die gefangenen Buren feie«
Seitens der Engländer stets gut und menschlich behandelt Word«».

bä London, 8. Febr. Das Kriegsamt veröffentlicht die eng¬
lische Verlustliste in Südafrika vom 6. d. Mts . Dieselbe umfaßt
21 Gefallene, 50 Verwundete , 6 Vermißte und 62 an Krankheit
Verstorbene.

bä London, 8. Februar. Aus Las PalmaS (Canar. Insel»)
wird gemeldet: Das englische Transportschiff „Lake Erie'
ist aus Kapstadt mit 600 Man « Kranke « und Verwundet « an
Bord hier eingetroffen. Vier weitere Transportschiffe wer¬
den demnächst hier erwartet.

hd Paris , 8. Febr . Hier hält sich seit einigen Tagen das
Gerücht über eine bevorstehende Eialenkuug Englands im
Transvaalkrieg . Aus London in Paris eingelaufene Meldungen
prophezeien den baldigen Sturz Chnmberlain 's nnd des Kapgo»-
verneurs Milner . Der „Temps bringt eine offenbar inspirirte
Londoner Meldung , wonach England auf Seite der Delagoa-Bai
sich schadlos zu halten gedenke. Verhandlungenin diesem
Sinne seien anläßlich der AnwesenheitKaiser Wilhelms gepflogen
worden. (Berl . Tgbl .)
> Hl- HUL. WE —— — — ES - SSSSSSSM

Offene Stellen .
Mannheim . Die hiesige Handelskammer sucht einen tüchfige»

jüngeren Bureaugehilfen . Eintritt 1 . März 1901 . Bedingung:
Beherrschirng der Stenographie (Gabelsberger ) und der Schreib «
Maschine (Jost ) ,

Erledigte Stellen für Militäranwärter . ,
14. ArmrekorpS ^ (Nachdruck verboten.)

10 Schreib-, Kanzlei- und Rechnungsgehilfe« in den
nächsten 6 Monaten (Stationierung noch nicht bestimmt) bei
Großh . Gcneral -Direktton der badischen Staatseisenbahnen in
Karlsruhe . Anstellung auf Kündigung . Jahresvergütung 750
bis 1100 Mk. je nach Leistung und Dienstalter , Aussicht auf An-
stellung als Kanzlei- Assistent.

Bureaugchilfe in den nächsten 3 Monaten bei Stadtverwalt¬
ung Mannheim . Anstellung auf Kündigung . Einkommen 1200
bis 1500 Mk., je nach Befähigung . Aussicht auf Verbesserung .
Es können nur Bewerber mit badischer Staatsangehörigkeit in
Betracht kommen ; die Höhe des Gehaltsanspruchs ist in besfimm«
ter Zahl anzugeben : bevorzugt werden solche Bewerber, welche
schon Hebung im Bureaudienst besitzen.

Strnßenwart auf sofort nach Hardheim (A. Buchen) bei
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Wertheim. Bewer¬
ber muß in den auf die Unterhaltung der Sttaßen bezüglichen
Handarbeiten bewandert, in der nächsten Umgebung der Wärter¬
strecke crtökundig sein . Probezeit für Militär -Anwärter 1 Jahr ,
für sonstige 10 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Einkommen '
jährlich 468 Mk. Es ist Aussicht auf Verleihung der Beamten«
eigenschaft und damit die Möglichkeit der Gewährung eines Unter-
stützungsgeliolts gegeben .

Straßenwart auf sofort nach Nußbach (A. Oberkirch ) bei
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Achern . Bewerber
muß in den auf die Unterhaltung der Sttaßen bezüglichen Hand-'
arbeiten bewandert, in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke
ortskundig sein . Probezeit für Militär -Anwärter 1 Jahr , für
sonstige Bewerber 10 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Ein¬
kommen jährlich 468 Mk. Es ist Aussicht auf Verleihung der
Beamteneiacnschaft und damit die Möglichkeit der Gewährung
eines Unterstützungsgchalts gegeben .

Kreis - Straßcnwärtcr auf 25 . Februar 1901 '
nach Schenken-

zell (A . Wolsach ) bei Kreis-Ausschuß Offenburg . Anstellung auf
Kündigung . Einkommen 600 Mk.

Straßenwart mrs sofort nach Bonndorf bei Gr ßh. W sser-
imd Straßenban -Jnspek ion Bonndorf . Bewciber muß n den
auf die Unterhaltung der Sttaßen bezüglichen Handar eiten be¬
wandert , in der nächsten Umgebung der Würtcrstrecke ortskundig
sein . Probezeit für Militär -Anwärter 1 Jahr , für sonsfige Be¬
werber 10 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Einkommen jähr¬
lich 450 Mk. Es ist Aussicht auf Verleihung der Beamteneigen¬
schaft und damit die Möglichkeit der Gewährung eines Unterstütz¬
ungsgehalts gegeben .

2 Schntzmänner auf T. Februar itrtS T. April 1901 , bei
Kreis - und Polizei -Direktion Mülhausen (Elf .) . Unteroffiziere,
9jährige Dienstzeit. 6 Monate Probezeit . Anstellung auf 4-
wöchige Kündigung . Einkommen je 1440 Mk. jährlich und 80 Mk.
Kleidergeld bis zu 1720 Mk. und 80 Mk. Kleidergeld._

Masse » stand des Rheins.
Maean » 8 . Febr. Morgens 6 Uhr 3,03 m, gef. in 24 Std . 8 cm.
Kehl. 7. Febr. Morgens 6 Uhr 1,64 m. Beharrungszustand.
Maldshut . 7. Febr. Mittags 12 Uhr 1,43 m. Beharrungsznstand .
Konstanz . Hafenpegel, Am 7 . Febr. 2,58 m , 6. Febr. 2,60 >»).

Verguiiunngs - und Beieins -ÄiiHeifter.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratenthei ! za ersehe«.)

Freitag den 8. Februar :
Kmateur -Nhofographen-Nerein . H. 9U. Zusammenkst i. Frankentck.
Karlsruher Sourenklnd . H. 9 u. Generalversammlung im Lokal.
Kololleum. 8 Uhr Vorstellung .
Norddeutscher Klub. 8 '/, u . Klubabend im goldnen Adler.
Sfcituo. 8b , Uhr Vorstellung .
Steuogr .-N - Stolze- Schrev. 87» U. Debattenschrift Markgrafenstr. il -
tzurngemeinde. 8 U . Turnen i. d. Centralturnhalle,
ßurngeselllchast. 8 U . Turnen im Realgymnasium .

E
dfil t/lllllOn « Sar*nt' Namrbienenhonig , feinst« Qeelit**

höchstprämiirt, 9 Pfd . netto S 1/» Mm®*
6 Pfd. netto 5 Mk . francoNaehn . mit Bficha&
O. Martlnsen , Imkerei, Gernsbach i. B.HoniurS94<»

S»heu« att»« u» und Jdchiad . Diese »<*
verbreiteten Leiden wurden in den fetzten via
Jahren, seit Einführung der FangedchandlunS
im FriedrichSbad Karlsruhe an 3»
Patienten mit großem Erfolg bekämtzft , »»»

t t . „ bi* allerbesten Resultat « erzielt. »ufzeichmniBdarüber befinden sich zur Einsichtnahme an der Kaffe. W

Gicht
,
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Bekanntmachung.
Vit tvahl lt« Oberbürgermeisterr

delleffend.
Da die AmtSdaucr de» am 25. April

1893 gewählten derzeitigen Ober¬
bürgermeister » zu Ende geht, findet
zufolge bezirk- amtlicher Anordnung
die Wahl eines Oberbürgermeisters
Gam - tag de « » . Februar d. I .,

vormittag » 11 —11V , Uhr ,
im großen Rathaussaal statt .

Die Herren Mitglieder des Bürger -
a»»schuffeS werden zu dieser Wahl
hiermit ergebenst eingeladen .

Die Wählbarkeit zum Amte des
Oberbürgermeisters ist nicht durch das
Stadtbürgerrecht bedingt . ' Vielmehr
ist zu diesem Amte jeder im Vollbesitz
der Rechtsfähigkeit und der bürger¬
lichen Ehrenrechte befindliche, männ¬
lich«, nicht im aktiven Militärdienste
stehende Angehörige des deutschen
SKicheS wählbar » welcher das 26.
Lebensjahr zurückgelegt hat . Die Wahl
kam jedoch nur derjenige annehmen ,
wacher die badische StaatSangehörig -

' feit besitzt oder erwirbt .
Mit der Annahme der Wahl erlangt

tz« Erwählte das Stadtbürgerrecht .
ES können aber

J. diejenigen Beamten und die Mt¬
glieder derjenigen Behörden , durch
welche die Aufsicht über die Stadt
auSgeübt wird ,

2. die besoldeten Gemeindebeamten ,
3. Geistliche und VolkSschullebrer,
4. dir besoldeten Richter , die Be¬

amten der Staatsanwaltschaft
und die Polizeibeamten

die auf ste gefallene Wahl nur an-
hmen, wenn fie ihr Amt niederlcgen .
Karlsruhe , den 22. Januar 1901 .

Der Stadtrat .
Kraemor .

1008.22 Lacher »

Vergebung einer
Brückenwaage .
Di « Lieferung einer Fuhrwerk »-

waage von 10006 kg Wiegefähigkeit
in Laufgewichtskonstruktion für den
städt. Rhein Hafen soll vergeben werden .

Die Waagbrücke soll eine Größe
von 2,00 X 5,00 w erhalten und mit
kmprägnirten Eichenbohlen wasserdicht
«chgedeckt sein. Der Abschluß des

damente » hat durch einen kräftigen
>» Schienenkranz zu erfolgen . Der

!legeapparat ist mit Entlastung und
sicher wirkender Bremse zu versehen
Mw mit einem Billetdruckapparat ,
von 1 zu 1 dg druckend, auszustatten .

Al» Wiegehäuschen ist ein mit
TLstre und Fenster versehene» Well-
dlechhäuSchen mit einer Grundfläche
von 2,00 X 3,00 m zu liefern ; das -
feite ist mit Holzverschalung und
HÄzfußbodrn anrzustatten .

Angebote auf diese Waage find
hi» zum 15. Februar d. I . an den
llaterzeichneten einzureichen. Der
Brei » ist für Lieferung frei Bau -
stelle , einschl. betriebSferttger Montage
«nd doppeltem Oelfarbanstrich zu
stellen. 1535 .2.1

SarlSrahe , 8. Februar 1901.
Helckf

Städt . Betriebs - Direktor .

Sch-AerKeigttniig.
Karlsruhe . Da » Großh . Forst -

«mt Karlsruhe versteigert

Freitag den IS . dS. Mt».,
vormittag » 9 Uhr,

«w Aathhauf « tu Korchheim ,
« « » Distrikt »I » , KastelwSrth ,
Schlag 16 : 15 Ster Pappelnutz¬
holz, 82 eichene , 56 eschene, 66 ruschene
»ud 29 Pappel -Scheitholzstere , 151
heut« , 13 weiche Prügelholzstere ,
80 Ster eichene» Stockholz, 3575 ge¬
mischte Wellen uud 1 Loo» Abraum .

Da » Holz wird am BersteigerungS »
tage durch de« Hilfshüter Kistner
von halb 8 Uhr an im Schlag vor-
gezeigt. 1199

Großh . Badische
Staats-Eisenbahnen .

Wir haben öffentlich zu verdingen
200» Kubikmeter tanueue » vreuu -
holz , lieferbar in den Monaten März
bis Mai d . I . an das Filialmagazin
in Karlsruhe .

Angebote find längstens bi»
Montag de» 18. Februar d . I -,

Vormittags 10 Nhr,
mit der Aufschrift „ Verdingung
18 . Februar 1961 " versehen , bei
uns einzureichen . . 1531 .2 .1

Angebotsbogen und Lieferungs¬
bedingungen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben.

Karlsruhe , den 6. Februar 1901 .
Gr . Verwaltung

der Eisenbahnmagazine .

Vergebung von Bearbeiten
für den

Krrveiterungsöarr
der

«roßhmssliSe « BraswerkWe
in Karlsruhe .

Unter den bei badischen StaatS »
bauten üblichen, allgemeinen und be¬
sonderen Bedingungen sollen

die Zimmerarbeiten
(etwa 190 Kubikmeter Bauholz )

im Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden .

Zeichnungen , Bedingungen und
Verdingungsanschläge sind im An «
staltSgebäude — Moltkestraße Nr . 9,
2. Stock, Zimmer Nr . 21 — einzu-
sehen, woselbst auch Formulare , in
welche die Einzelpreise einzusetzen
find , in den üblichen Bureaustunden
tn Empfang genommen werden können.

Angebote find spätestens bis

DikMlg de« 28. Wrvar I. F .,
mittag » 12 Nhr ,

auf diesseitiger Kanzlei , Zimmer
Nr . 19 , versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, porto¬
frei einzuliefern . Die Eröffnung der
Angebote findet am gleichen Tage
abends 5 Uhr statt . 1493 .3.1

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Wochen.
Karlsruhe , den 5. Februar 1901.

Z>ie Direktion der
Hroßh. Naugewerkeschnte .

Durmersheim.
Nutz- Md Brenn¬
holz-Versteigerung.

Die Gemeinde Durmersheim
versteigert in ihrem Gemeinde -Damm -
walde am

€am§t8g de« 9 . d M. :
270 Stück Eichen von 3,63 rn
abwärts , 1 Kirschbaum und
1 Esche .

Die Eichen find in folgende Klaffen
eingetheilt :

I . Klaffe 5 Stück ,
II . „ 18 .

o in . , 35 .
' IV . . 120 .

V 92
Am MlNlt

'
sz

"
de» 11.

"
d . M .:

207 Ster gemischtes Scheit - und
Prügel -Laubholz und 8150 Stück
gemischte Laubholzwellen .

Die Zusammenkunft ist an beiden
Tagen jeweils Morgen » 7*1 ® Nhr
am Waldeingang .

Durmersheim , den 3. Februar 1901 .
Bürgermeisteramt .

Heck . 642a .2.2

M » mm m m IWM» » der in Baden genehmigten Lotteriennächste Ziehung sr i*. Februar.
IH. Bad. Rothe Kreus-Geld-Lotterie. i

1760 Gewinne im <*esainiiitbetrag von 50,000 Hark .
1 Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u . s . w . in baarem Gelde . 11 Loose 20 Mark .

Für Porto nud Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einznsenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung :

General -Loosvertrieb von Franz Pecher , Sarisrahe , Hauptagentu v̂
e
°“

1Ftf̂ !e
®SS*

Hchmstchkimg .
Karlsruhe . Aus den großh .

markgrfl . Maxauwaldungen werden
versteigert

SamStag den 16 . März ,
Morgen » 9 Uhr , im Rheinbad -

Saale in Maxau »
au » dem Districte Langergrund :
Säg -, Spalt - und Wagncrholz : 57
Pappelstämme , 5 Birken , 1 Rusche ,
1 Weidenstamm , 2 birkene und 24
Pappel -Nutzholzstere, ferner 204 Ster
hartes und weiches und 37 Ster
forlcnes Prügclholz , 2600 Normal¬
wellen und 5 Loose Abraum .

DaS Holz wird von 7 Uhr an
vom Daxlander Thore aus vor¬
gezeigt. Auszüge sind zu beziehen
durch Waldhüter Bechtold in
Knielingen . 1520

Karttruhe » 6. Februar 1901.
J. Hamit »! Forstmeister.

Stadtwald Ettlingen.
Kch-BerßtWmz .

Aus dem Distrikt II , rechts der Alb ,
Abch. 6 Wattkopf und 18 Oberes
Horberloch , werden versteigert :
Montag den 11. d. Mt». :

36 Ster buchene und 1 Ster eichene
Scheiter , 220 Ster buchene , 48 Ster
gemischte und 7 Ster forlene Prügel ,
86 Ster buchenes Klotzhholz, 16750
buchene Durchforftungs - u. Astwellen,
sowie 7 Loose Schlngraum .

Zusammenkunft Früh 9 Uhr im
RathhanS zu Ettlingen . 635a .2.2

Die Waldhüter Hermann Frank
und Ei feie in Ettlingen zeigen die
Loose auf Verlangen vor.

Bey

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . Kreuz »
straße lv , 2.St . , b. der kl . Kirche . " " *•

Ei » guterhaltener Heed
mit Messingstange und Kupferschiff
ist billig zu verkaufen. 82034

Rudolfstrabe 21, 2 . Stock rechts.
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W Sie Ball-$al$<
empfehle in großer Auswahl und zu sehr billigen Preisen :

Frackanzüge , Gehrockanziige,
einzelne Fräcke «nd GehrScke ,

schwarze Hofen »
schwarze und weiße Westen.

Großes Stofflager für elegante Anfertigung nach
JUaass im eigenen Atelier in bekannt bester Ausführung.

H .Breiibarth
Kaiser- und Xiammstr .-<£&« im

Hs
0
W
Ci '

id

»Tf

0

Dank §agnng .
Für die mir erwiesene wohlthueude Theilnahme anläßlich des j

| HinfchcidenS meiner innigstgeliebten Mutter »

Kau Marie Limberger,
geb . Dreyer ,

| spreche ich meinen herzlichsten Dank aus . 1553 !

Karlsruhe , den 7. Februar 1901 .

Frieda Limberger .

Zahn -
von

J. Eckert, Hcklßrch 13 (Mchlch.
Die Praxis meines verstorbenen Vaters habe ich mit

dem hentigrn Tage übernommen und führe fie in der
bisherigen Weise weiter . Durch meine längere Thatig
keil in größten Ateliers, wie bei Hrn. Dentist Schal -
teubvrg -PaLerborn. Hrn. Dr . Flessner -SBUn, Hrn .
Hofzahnarzt Dr . ««»»»-Frankfurt bin ich im Stande,
allen an mich gestellten Anforderungen entsprechen zu
können und wird es stets mein Bestreben sein, meine
verehr! . Patienten in jeder Weise zufrieden zu stellen.

J . Eckert jr .
Karlsruhe , 7 . Februar 1901 . 1554 .4.1

S3e =3C3CTC3CDC3Ct3C3c5e3C = X=3C3C ^ ä 3C3d ^

2 , grosse Geldlotterie 1901
z«r örh«lt««ß leS Münsttts in Feibükz i. Steiggin .

Ziehung an 16., 18. «nd 19 . Febniar 1901.
5882Geldgewinnen . 1Prämie von 75888 38.

Planmäßige Hauptgewinne:
60 .000 , 25 , 000 , 20 , 000 , 10 ,000 , 5000 m

2 a 3000 , 5 ä 2000 , 10 ä 1000 ,
20 ä 500 Atk . rc . 583a .5.2

Da » zuletzt gezogene Loo » erhält zn dem
planmäßige « Gewinn außerdem « och obige
Prämie von 75,66 » Mt . , also bi » 125,666 Mt .

Foose »81 , SOS
zahlung von 3 Mk. 15 Pfg . oder Nachnahme von 8 Mk.
85 Pfg . (ohne Ziehungsliste ), mit Liste 10 Pfg . mehr

die Münsterbauvereins-Uaffe
in Freiburg im Breisgau .

p. HPfd .-Paeket 40,50,60 Pfö,-

siqd die feinsten Fabrikate der tfeigelt .

f roberj nfi? nächster |S
!ieder!aJ,s sendet] Kostenlos .

Tüchtiger GesckiästsmMn . katholisch,
35 Jahre alt , Wittwer mit 1 Kind ,
mit befferem Ladengeschäft , wüwcht
sich mit einem häuslich erz . Fsäulcin

, oder Wittwe ohne Kinder , nickst unter
! 27 Jahren , mit etwa 6 — 10000 Mk.'

zu verheirathen . Ernstgemeinte Offert ,
mit Photographie bittet man unt . Nr .
719a au die Exp. der „ Bad . Presse " zu
richten. Nichtpaffendes sofort zurück.
Verschwiegenheit Ehrensache . Ver¬
mittler verbeten .

Wchckch p «nMe«.
, In der Nähe von Karlsruhe ist

eine Waffcrkraft , circa 8 — 15 Pferde -
kräste, Arbeitsraum , sowie^Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör , zu ver¬
geben. Gefl. Offert , bittet man unter
A. EL Karlsruhe , « lauprechtftr . 25 ,
parterre , einzusenden . Bl969,2 .2

SsicWmcreiiÄtmg
hochfein, iu Eichen : bestehend in einem
gr . Buffet , 1 Tisch , 1 Serviertisch , l
Bauerntisch und 12 Stühle ; ferner
eine hochfeine Salon - Garnitur
(Kanapee und 6 Stühlen ) nebst dazu
passendem Dovpelvorhang , werden,
um Platz zu gewinnen , um sehr billigen
Preis abgegeben . 1561.2 .1

Mar ' grafenstraße 16 .

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich bei billigster Berechnung .
Hebelstratze 4 , 4 . St . 81766 .3.2

Mädchen -Gesucü.
Ein fleißiges , älteres Mädche »

ins Weißzeug gesucht . 1564 .2.1
Hötel Lutz .

Eine tüchtigeArbeiterkellnerin
bei hohem Lohn sofort gesucht . 8.1

Westaurant 1566

„zum Kflhlea Krag“.
tüte fleißige

Htibcfii »
für 2 bis 3 Tage in der Woche in »
Geschäft, sowie für Stück -Arbeit für »
Geschäft zu Hause , findet lohnende
Beschäftigung bei 1365

Rudolf Vieser ,
« ais - rstraße 153 .

Jüngerer 1563 .34

Vautechirikev,
Absolvent der 17 . Klaffe der Kgl .
Baugewerkeschule in Stuttgart , sucht
bis 15 . März oder später Stelle ,
womöglich für Bau und Bureau .

Offettcn unter c . 515 an
CiHsuteln & Vogler , stst-G .,

Karlsrabe .

Die bisherige« 1556

| der Druckerei „ Bad . I
Land post 11 sind wegen

! Vergrößerung des Be
I triebe » auf I . Juli so .
ne « hergerichtet , « über » |

I wellig * u vermieten .
Dieselben bestehe « an »
6 größere « Parterre , j
Räumen re . « nd würde »
sich außer für Druckerei j

! auch vorzüglich für ein
i kleinere » Fabrikation ».

Engro » - Geschäft oder
I alS Lagerräume eignen .
. Ruf Wunsch kaun auch
Wohnung abgegeben

I werden . Näheres Adler¬
strasse 39 » Karls¬
ruhe , im Laden .

^ urlachcrallee Nr . 6 , im 3. Stock ,
^ ist ein gutmöblirtrs Zimmer
sofort zu vermicthen . 82033
Müppurrcrstr . 92» ist et« gut möbl .
» 1 Zimmer mit sep. Eingang und
freier Aussicht in ruhig . Hause sofort
oder später zu vermicthen . 81948 .4.2

FBr
Betten , Chiffonniere , Kästen, Kom¬

mode , Tische, Stühle , kauft man sehr
billig Sckwauenstr . 84 . 62035

Gebrauchte 3L

Ziegelbrettchen
für Handstrichdachziegel von Ziegelei
gesucht. Offerten unter Nr . 81790
an die Exped. der „Bad . Presse".

tßiofjiifnojif. Jioftfieater
z« Karlsruhe .

Freitag de « 8 . Februar 1661 .
Abth. V ( Graue AbonncmentSkarten ) .

86 . AbomiemcntS' Vorstellunfl .
Ruf Allerhöchsten Befehl .

Romeo und Julie .
Große Oper mit Ballet m 5 Allen -,
ucbst einem Prolog , von I . Barbier
und M . Cürrö . Deut 'ch von Theodor
Gaßmann . Biufik von CH . Gounod .

Musikalische Leitung ' Felix Mottl .
Scenische Leitung : Mathia » Schön

Personen :
EScalnS, Fürst von

Verona . . . Cl . Schaarschmidt
Graf Paris , dessen

Wilhelm Beyern
Graf Cavulet . . Wi ! h Dörwald .
Julie , seine Tochter Henriette Mottl .
Tybalt , Neffe Cavulet 'S Max Pauli .
Getrudc , Juliens

Amme . . . Christine Friedlcin .
Romeo, ein Montague HanS Bussard .
Mercutio , sein Freund Ferdinand Jäger
Stefano Romeo'« Page Anna Glocker.
Gregorio . Diener

Capnlet 'S . . August Haag .
Bruder noienzo . HanS Keller .
Brno er Jakob . . Albert Zöschinger .
Damen und Edle von Verona .
Bürger . Garden . Pagen . Diener .

Mönche.
Ort der Handlung : Verona .

?eit : Im Anfänge de« 14 . Jsbrhund.
Snze arrangirt von P « nla Bauz .

pnfang7Hll >r . Knie nach 10 Atzr .
Aaffe - Eröft -inng ' /, ? Ahr .

Mittel - Preise .

SamStag den 9. Februar . Ab -
thcilung A (Rothe Abonnements¬
karten). 35 . AbonnementS -Vor -
stcllung. Zum ersten Male w 'edcr -
yolt : Die Jüdin vo « Toledo ,
Trauerspiel in fünf Akten von
Grillparzer .



Sette 6. sadliLe Presse . Nri 34.
Liederhalle Karlsruhe .

Samstag den 9. Februar1901, AstendS präzis 8 '
<» Uhr

beginnend :

Narren-Sitzung
im DereinsfoKal (Hüte! Monopol ) ,
wozu wir unsere verehr!. Herren aktive «
und passive « Mitglieder mit der Bitte
um zahlreiche Betdeiligung sreundlichst
einladen. — Lievernarrhakla » Mütze
obligatorisch ; dieselbe ist nach Bedar
am Saaleingang erhältlich . 1454 .2 .2

Der Vorstand .

GesiWerm Concordia .
Samstag den 9 . d . M .»

Abends 8 Ahr beginnend,
findet in dry Sälen der Gesellschaft
„Eintracht" unser

K ostümfest
statt, wozu die verehrl . Verein -Mitglieder sreundlichst eingekadenwerden.

Wegen Besuch de- Festes , sowie wegen Einführung ver»
weisen wir auf die den Mitgliedern zugegangene besondere
Einladung . 1394A2

Per Korstanö .

Kaufm. Verein „Merkur“,
DE3Larlsana .:b.e .

Wir gestatten uns hiermit , unsere
verehrl . Mitglieder nebst werthen An¬
gehörigen zn nnserm am Samstag den
9 . Febrnar 1901 , Anend « 8 1/« Uhr , im
Festsaale des „ Friedrichshof 1 statt¬
findenden

Maskenball
mit der Bitte nm zahlreiche Betheiligunghöflichst einznladen .

Der Vorstand .1527

Krankenkasse
des Kaufm, Vereins „Merkur “ Karlsruhe

s . H.
Zu unserer am Mittwoch den

13. Febrnar 1901 , Abends 9 Uhr , im
Lokale des Kaufm . Vereins „Merkur “,
Prinz Carl , II . Stock , stattfindenden

ordentlichen
General - Versammlung
laden wir unsere verehrl . Mitglieder
sowie die Herren Prinzipale derselben
mit der Bitte um zahlreiche Betheiligunghiermit hfifiichst ein.

Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht .
2. Entlastung des Vorstandes .
3 . Anträge .
4. Neuwahl des Vorstandes.

1528.2.1 Der Vorstand .

Kolossalen Erfolg
die Gesellschaft Pritas «,ii
BZW netten hochkomische« Programm und versäum «

erzielt die G esellschaft JB? ~TT 1 XZ JfcS erg mit
ihrem BZW neuen hochkomische« Programm und versäumenSie e» daher nicht und gehen Sie heute « bend in die 1550

(ftroncitffc ),
Jacob Vogel ,wozu hifiichst einlabet

« » » » » » » » » » « » » » » » » » » » »

| Crosse JYiasKctigarderobe .f
0 Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht, daß sich 0
0 meine Maskengarderobe Heuer wie voriges Jahr ^
JjKalserstr. 24 , lis-ä-Yis dm 8«Idlm 8j [« ff
0 befindet. Empfehle Herren- «nd Damenkostüme 0
0 vom einfachsten bis zum elegantesten zum Leihen u. Verkauf. 0» IV . Wolf , ff
0 Wohnung : Kronenstratze 341 . B2O14 0
« « « « « « < « aoo : ooooooooao

Festhalle Karlsruhe .
Samstag den 9. Iebruar 1901, Abends 8 Zlhr:

Grosser MWsll
verbunden mit Prämiirung

der schönsten und originellsten Herren- und Dammkostüme im Gabenwerth von 450 Mk. (6 Herren-
und 10 Dammpreise),

sowie der schönsten und originellstm Gruppm, jede aus mindestens 4 Personen bestehend (3 Geld¬
preise von 200 Mk., 100 Mk. und SO Mk.

ausgeführt von ben vollständige » Kapellen des
Bad. Leib-Grenadier -Regiments m . 109 , unter Leitung des Musikdirektors Herm Böttge

deS
Bad. zeld-Artillerie-Regiments Nr. J4 und des s . Bad. Zeld-Arüllerie-Regimentr M . SO,

unter abwechselnder Leitung des Herrn Musikdirigmten LlOSO
und des Corpsführers Herrn Schotte .

PROGRAMM :
1. ^Heiterer Lebenskauf "

, Marsch2. Ouvertüre zur Op- : „ Indra - Liese.
Flotov .3. Divertiffement a. d. Op. : „ Tzar u. Zimmermann" Lorying4. Polonaise: „500,kXX> Teufel" . Graben-Hofmann5. Walzer a. b. Operette: „ Frau Luna " .6. Fr * nv »i *o nach Motiven der Oper : »Troubadour "

7. , 6,rott « äo paed»- . *8. Walzer : „Friedlich und gemüthlich " . . . . .S. Selection a. »Id « 6si,da - . . . . . . . .
1V. r „Der Dukatenprinz" . . . . .
>1. Anthologie a. „Die Fledermaus" . . . . . .
12. Jäger -Polka . . . . . . .13. Potpourri a. „Orpheus in der Unterwelt" . « .
14. Fr »ncal »e t „Die goldene Märchenwelt " . . .
15. „Die Heinzelmännchen ", Charakterstück . .
16 . Mazurka: „ Unter schattigen Kastanien" .

Linke.
Verdi.
Suppst.
Dortige.
Jones .
Andrst .
Strauß .

- ffrnoach.
Dertst.
Eilenberg.

, _ . . „ _ _ _ Fahrbach.
17. Walzer: „Carmen Sylva " . . . . . . . . . Jvanovici.
Die mit geraden Nummern bezeichneten Stücke werden von der Grenadier -Kapelle, die mit

Nummern bezeichneten werden von den Artillerie -Kapelle » gespielt .

18 . Franfai « « : „ Prinzessin von Gerolstein
"

. 4 « .
19. „ Fest -Polonaise" . . . . . . . 4 » . » 4
2V. Walzer: „Wiener Blut " . . . . . . 4 . 4 4
21 . „ Im Rosenhain

"
, Polla . . « 4 . 444 . .

22. Mazurka: „ Aus den Muren" » . . . 44 . .
23. „Brüsseler Spitzen ", Walzer . . . . .
24. Fr » n {«iie ! „WaidmannS Jubel "

4 . 4 » .
25. Dtozurka : „Hilda" . . .
26 . Schottisch : „Frim, rlste * .
27 . Franchise a. d. Op. r „Hänscl u. Gretrl " 4

Osfenbach.

traust.
Liese.

28. Walzer: VermählungSlieder
29. „ Ungarischer Rheinländer"
30. FMu *c* lset „Fledermaus" .
81 . Walzer : „Wiener Pratrrklänge " . . . .
32 . Mazurka: „Au » dem lieblichen RemSthal" .
33 . Frane »l»et „Hermtnen" . . . . . .
84. Schlittenfahrt-Galopp

4 «
4 4

» .
4 4
4 •

chmidt-Decke.
errmann.
lonitz.

Faust.
Humperdiock«
Czibulka .
Schmidt.
Strauß .
SomzLk.
Schlatz .

vauovici.
hr.

««gerade»

Mach der Preisvertliellung 1 Stunde Pause .
Eintrittskarte « im Barverkauf für die Person zn 3 Mk. sind von Mittwoch dm 6 . Februar bi» SamStag den

9. Februar, Abends 7 Ubr. zu haben bei :
Herrn Kaufmann A . L. Beck, Kaiserstraße 150 ,

„ Hoflieferant W . L . Schwaab Rachf . , Ecke der Amalien,
und Karlstraße,

„ Kaufmann A . Steinmann , Werderstraße 42,
„ Friseur K . Schnellbach , Schützenstraße 18 ,
„ Posamentier Ar. Betsch, Kaiser-Allee 51,

Herrn Kaufmann F . Kühnel, Durlacher Allee 4,
„ Kaufmann K . Frey » Kaiserstroße 99 .
„ Kaufmann M . Hahn , Kronenstraße 3b ,
„ Kaufmann E. Dahlemann, Ecke der Kaller- u . Herrenstr.,
„ Kaufmann R . H . Dietrich, Kaiserstraße 177,
, Kürschner A. Lindenlaub, Kaiserstraße 191 ,
„ Cigarrenhändler G . Schneider , Ecke derKaiser« u. Waldstr . ,

Kafsenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 Mk. 30 Pfg . für die Person .
Karten ä 3 Mk. 50 Pfg . für nummerirte Balkonplätze werden in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann

E. Dahlemann, Ecke Kaiser- und Herrenstraße, abgegeben .
Saal - und GallerieSffnung «m 7 Uhr Abends.
Eingang in dm Saal durch den Garderobebau rechts vom Hauptportal , zur Gallerie auf dm «mm Gallerietreppm rech»

und links vom Hauptportal .
In de« Ballsaal ist der Zutritt nur im Maskenkostüm oder Ballanzug gestattet. 1388 .2.2
Das Garderobsgeld beträgt 20 Pfg . für zur Abgabe kommende Gegenstände.
Programme sind zu 10 Pfg . das Stück am Saaleingang zu haben.
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau .
Das Rauchen ist im Ballsaal sowohl vor wie nach der Pause strengstens «ntersagt .
Kvntrollmatzregeln r Die au den Eintrittskarten befindlichen Abschnitte werden beim Betreten der Ballräumlichkesten von dem Aussichts-Personal abgetrennt und zurückbehalten ; die Karten selbst sind von den Inhaber » sorgfältig aufzubewahren, da sie bei einer stattstndenden Kontrolleals Ausweis zu dienen haben. Wer ohne Karte betroffen wird, hat Ausweisung zu gewärtigen. Bei vorübergehendem Verlassen der Festhalle » olleman sich von dem Auffichtspersonal einen Abschnitt verabfolgen lassen, da nur gegen dessen Zurückgabe der Wiedereintritt gestattet ist.

Groiskr Mödri -A -' svkrd »f
wegen überfülltem Lager .

Kleiner Aussag :
Vollständige Betten . von 70 Jt an»
Woll-Matratzen . * . „ 20
Haar-Matratzen . . „ 38
stanz. Bettstellen (matt

und blank polirt) . „ 35
Waschkommode . . . „ 13
dt», mit schönen Be -

iMarmorpl . it » 40schlagenu.
Nachttische 7

10
15
28
70
40
18
86
20

. tachttische . . .
dto., polirt (Marmor)
Schränke . . . . .
Chiffonniere , polirt f ;
KamecltaschcndivanS ?,
SophaS und Divans .
Gophatische . . . .
VertiroS mit Auflatz .
Süchenschränk« . .
Tische, Stühle, Spiegel und Bilder

aller Art . 914.10.3
Auf Schlafzimmer -Einrichtungen ge¬

währe ich Extra - K4» b4» tt .
Bei Einkauf ganzer Aussteuern einen

»iachtlisch gratis .
Julius Ebel , Sietuffr . 6.

9 bl gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
wird sofort -« kaufen gesucht.
Offerten unter Na 148S1 «n hl»
Nutzst , st« »Bast. Press," erdeten. *

Gaskoks
mehrere Waggons , auch snecessive
abzvaeben . Offert«, unter 9h. «77,
ca . btt Erst, st« „Bast, Poesie . —

Airrodüüiklaiigs ,
gsserseinstr Mischuiig.

per Pfund Pfg ..
empfiehlt 1459 .3 . 8

Gustav Bender,
mm . CarlMalzach»r, § «{i ,

— ! *• ». —

Friedr. Emil Meyer,
Kaiserstr . 82 a , 856 .2.2

HerreB'WäscbeB. fierren'Mode'Artlkel.
^ Teia - lielten . in :

Hemden
Cravatten

— Handsobolie

,1 Socken
Westen

d
Kragen , Manschetten , Taschentücher ,

t Pochettes , Cachenez , Kragenschoner etc
Verkauf zu ausserordentlich billigst« Preisen .

Frische junge Wildcuteu,
auch geschlichtete für JSraellten . find
siet» vvrrithig bei «79-AS
DLaass , z . Löwen ,

flfe . Hl»

Güterwagen,
nonnalshurig , lvrgen DetriebSein »
schränkung ansteraew - hnlich bilig
abzuacbt ». Gest. Offerten msterü . 3646
an Uaasnstsla » Vagl» ,
sii » stk» I a. WL, « steten. UlaAJ

NachweiS 'Bureao
für Friseure i

befindet sich bei l.» Kuhn ,
Adlerstr. 18, Karlsruhe .
StuhlmachcreiwSchreinereit -

w>

Sct^effeistvlrHe 19.
Rehrstolilflecliterei e. St8hlripiritiru .

Aufträge werde» abgeholt. 81168

Sauerkraut
Ia . Qual ., Marke Alfa , zu M. 4Zsi,
IM , 13,24 die 2b. 50,100u. 200 »g.
Ab hier k. A. MEHZ, Strassburg iBs .

zu verpachten.
Der Westendgarte «,

Kaifer-Allee 25, ist per
1. Mai an eine Bier »
brauerei oder tüchtigen
Wirth z« verpachte«.

NLHeres Krone «»
stratze 80, uoim
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8esWmiil Vadkmii.
• ingrtrrtrncv Hindernisse

halber findet «nsere General *
Versammlung uicllt "M
Gonntng den 10 . d . M . statt.

Da - Nähere wird wieder durch
hie Presse bekannt gegeben ,
lies z >er II . Borstand .

Klavierlektionen
nach rühmlichst bekannter , vor¬
züglicher Methode . 19429 *

Für verhcirathete Damen auf
vielfachen Wunsch besondere Ein -
thcilung des Unterrichts .

Frau A . Söhnlin -Wettach ,
Zähringerstr . 86II .

Heil !

OtenStag und Freitag , Abends
„ n 8—10 Ubr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag » Abends
wn 8—10 Ubr : Turnen der AlterS-
kstge in der Turnhalle des Real -

CmastmnS — Eingang Schul¬
de. — Mittwoch , Abends von

8—9' /, Uhr : Turnen der Damen -
ricge in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornstraße 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen cntgegen -
« nommen werden . 810096

_ Der Turnrath .

Albtitttbildilugs - D rein
Kartsruße , Wilhelmstr . 14 .

GawStag de« » . Februar d . I .»
AbemdS '/, » Uhr :

Kostüm - Fest
mit ^ reisvertheikung ,

WM die verehrlichen Mitglieder nebst
Angehörigen hiermit freundlichst ein-
geladen sind.

« arten für Mitglieder zu 50 Pfg .
und für Nicht-Mitglieder zu 1.50 Mk.
sind am Eingänge des SaaleS er¬
hältlich, wobei auch die Mitglieds¬
karten vorzuzeigen sind. 1431.2 .2

Der Vorstand .

Karlsruher Toursnclub .
Unter dem Protektorate Sr. (Braßt,,
johrit des KrtllM Kort von Kaden.

Freitag
den8 . Febr ..

Abend »
'/. » Uhr,

findet im Ver¬
einslokal „lis -

_ staurationEin-
tracht “ die statutengemäße

Privllt-LWkms
An einem solchen können

noch einige Damen und
Herren thcilnehmen . 3.1

Honorar Mk. 15 .—.
Adressen unter Nr . 1559 an die

Exprd . der „Bad . Presse " erbeten .
Junges , gebildetes Mädchen sucht

Kindern tAnfängcrn ) 3.3

Klaviernnterricht
zu erthcilcn . Adresse unter 1399 in
der Exp, der „Ba d. Presse " zu erfr .

Kaiser Friedrich
16 Mark -Stücke sind einige ab»
zugeben . Offerten erbittet man unt .
Nr . 82008 an d. Exp, d. „Bad . Presse ".

Pension francaise.
An einem sehr guten Mittag - U .

Abenätisch können noch 5 — 6 feine
Herren theilnehmen. Näheres unt.
61728 in der Expedition der „Bad.
Presse“ . 12 .5

ZtfVerkaufen
Tgrsa Hotels,Restaurants ,
IffiltClL Mrthschaften,Bäcke -

IIIVI » , reie« , Colonial -,
Spezerei - und gemischte Waaren -Ge-
schäfte , Mühlen - Anwcsen , Güter , Ge¬
schäfts- und Privat -Häuser rc. hat
zu verkaufen 775 .6.4

Job . Müller ,
Bureau für Liegenschafts -Verkehr ,

Karlsruhe , Kaiserftraße 99.

statt , wozu die verehr !,
glieder zu recht zahlreicher

"
.. .

thciligung freundlichst eingeladen
werden .

Bezüglich der Tagesordnung
verweisen wir unsere verehrt .
Mitglieder auf § 21 unserer
Statuten . 1190 .2.2

Die Vorstandschaft.

Evangelischer Arbeiter-Verein ,
Sonntag den 10 . Febr . 1901 ,

Abend » 8 Uhr :

Familien-Atieiid
zur Kitt dn « ebllrtrtags z. M. dkg KliifttS

mit Festrede und Festspiel .
15'>2 ver Voratauä.

Verein
füt harmonische Lebensweise

(Vegetarismus ).
SamStag den 0 . dS . MtS.»

Abends '/. « Uhr,
bei Kirnten , Herrenstraße 35 :

M itafiftferoprfnmmtun g.
Vortrag über „ OkknltiSmnS " .

Der Vorstand .
Gäste willkommen._ 61809

norddeutscher Glüh
Karlsruhe .

yeute Lreitag :
Club -

Abend
im „ Goldenen
Adler ", Karl-
Friedrichstraße .
Gäste Willkomm .

Der Vorstand.

Mich am hiesigen Platze oder Umgebung
tn nachweisbar rentablem Unter¬
nehmen mit

Nlk . 20 — 50,000
«etiv z« betheiligen und erbitte
gest. Offerten unter Chiffre 61857 an
meExped . der „ Bad . Presse " . 2.2

ßeldsuchcndc
« hatten sofort geeignete Angebote von
Alhul Sckiidltr , Berlin S .W . 48 ,
Wilhelmstraße 134._ 627a .4

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen .
Ein treuer Rathgcber für Braut

und Eheleute von Dr. Becker. Preis
«K* 1,00 gegen Vorhercinsendung
itt Baar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1.20 M . 579a .5.2

Adolph wiiidorf , Berlin ,
7 Joachimsrr. 7.

kür Wirthe !
Eine der besten und einträg - !

! lichsten Gastwirthschaften m
i Karlsruhe (Jahresverbrauch über
600 Hect. Bier , über 200 Hect .
Wem , viele Speisen rc. :c.) ist |
um billigen Preis bei einer An¬
zahlung von 20,000 —25,000 M
feil. — Uebernahme 1. April —
Auskunft durch 688

Albert Kotzinger in
Freiburg i . B .

GMaus -Berkauf.
Am Bodensee gelegen , das schönste

Anwesen in der großen Umgegend,
verkaufe wegen Familien -Verhältnisse
mit 3000 Mk. Anzahlung . Preis
29000 Mk. 699a .2 .1

Geifinge » , Baden , 6. Febr . 1901 .
M . Seite , z . Kranz .

In einer der gewcrbsamstcn Amts¬
städte Badens ist eine neue

Bäckerei
mit Feinbäckerei , schon seit zwei
Jahren mit gutem Erfolg im Betrieb ,
sofort zn verpachte « oder zn ver¬
kaufen . Ebendaselbst wird gesucht
eine kautionsfähige Person , Mittwe
oder Fräulein , die Lust hat , eine
Kolonialwaaren -Filiale zu über-
nehuien . Näheres unter Nr . 708a
in der Exped . der „ Bad . Presse " zu
erfragen . Nach Auswärts gegen
Rückporto ._ 3J

Schwarzwald.
In der Nähe von Karlsruhe !

I (Albthal , Murgthal rc. rc .) wird
ein kleines , von Garten um¬
gebenes besseres Landhaus in |

| Waldesnähe unweit einer Bahn¬
station z« kanfe « gesucht . —

| Gest Angebote wollen an ftldert I
Ratrtngor in Freibnrg 1. B.

| gerichtet werden . 1230 .2 .2 |

Bäckerei - Verkauf .
In einem schönen , großen Fabrik¬

orte b . Heidelberg ist eine gutgehende
Bäckerei mit 2 Ocfen , worin tägl.
3—5 mal gebacken wird und auch
noch durch Feinbäckerei bedeutend ver¬
größert werden kann , unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .
Gcfl. Offerten unter Nr . 61935 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._ L2

Für Fabrikanlage !
In Mittclbaden , zwischen zwei

größeren Orten gelegenes Grund¬
stück zu verkaufen , in Nähe des
Bahnhofes , kann mit Geleise ver¬
bunden werden ; auch als Lagerplatz
geeignet , da Kreuzungspunkt zweier
Lahnen . Zu erfragen unter Nr . 717a
in der Exped . der . Bad . Presse " . Nach
Auswärts gegen Rückporto . 3.1

V erlauf *
Gangbares Friseurgeschäft in frc -

guenter Lage ohne Concurrenz in
einer Garnisonstadt Mittelbadens zu
verkaufen . Zu erfr . u . 725a in der
Exp . der „Bad . Presse ". Nach Aus¬
wärts gegen Rückporto . 3.1

Mt 3000 Mark Anzahlung ver¬
kaufe die einzige Bäckerei mit gang¬
barer Wirthschaft , in großem Orte
an der Bahn . Preis 20000 M .
Näheres unter Retourmar -e. 697a .2.1

Geifingen , Baden , 6 , Febr . 1901 ,
M. Seite , z . Kranz

Bauplätze im Albthal,
schönst gelegen , nahe der Albthal-
bahn , sind z« verkaufe « . Eventl .
wäre nicht abgeneigt , mich mit einem
Consortium zn verbinden , zur Er¬
bauung von 6—8 kleineren , leicht-
verkäuflichen Villa « . Offerten unter
Nr . 1547 an die Exped . der „Bad .
Presse " gefl. erbeten.

_
LI

1 Lanz ’schs Locomoblle.
stationär , nur 2 Jahre in Betrieb ,
tadellos erhalten , mit ca. 16—18 Pf .
Leistung und mit Vorfeucruug ver¬
sehen , gebe billig ab . 1558.2.1

Die Maschine kann noch 4 Wochen
im Betrieb besehen werden .

A . Gromer , Bruchsal .

SGhisdmaier-FIOgel,
‘

eilt sehr gut erhaltener , ist um den
billigen Preis von ISO Mk. zu ver-
kausen. Marienstr . 57 , 2. St . , links .

Fahrrad -Verkauf
Günstige Gelegenheit !

Wegen Aufgabe des Sports um
die Hälfte der Selbstkostenverkäustich :
ein Halbrennee „ Claeß Pfeil "
eine Tourenmaschine „ Adler ".

Beide Maschinen sind in vorjähriger
Saison ganz wenig gefahren bezw .
noch neu . Luftreifen u. Mäntel ohne
jede Verletzung . Näh . u. 62012 an
die Exp, der „ Bad . Presse ". 2 .1

Lin Kinderwagen
mit Gummirädern , sowie ein hellblauer

Kastensitzwagen
werden billig abgegeben.

Kaiserftraße 170 , Seitenbau ,
parterre . 61984 .2.2

Ei » Kindertiegwage « und zwei
Sitzwagen sind zn verkaufen .
62031 _ Winterstraße 27 , 3. Stock.

Elegant . Damen -MaSkenkostüm
(Seide ) ist billig z« verkaufen .

Wo ? sagt unter Nr . 62026 die
Exp, der „Bad . Presse ".

Feim Glewn-AnzuB,
nach neuestem Schnitt , einmal ge¬
tragen , preiswerth zu verkaufen .
Augartenstraße 56 , II ., rechts. (An-
zusehen von 7 Uhr Abds . ab.) 62029

Gut erhaltenes Maskenkostüm
(Orientalin ) ist billig zu verkaufen .
Zu erfr. Fasanenstr. 9, II. 62005.2 .2

Ein geprüfter , jüngerer
Geometer

sowieeintüchtiger Geometer
gehilfe , flotter Zeichner ,
bei guter Bezahlung zum
baldigen Eintritte gesucht .

Off . u . F. 6489b an
Haasenstein & Vogler, A.-G . ,
592a Mannheim ._ 3.3

Schneider - Gesuch .
Ein ordentlicher Arbeiter auf

Woche kann sogleich eintretcn . 62018
Fried . Heim , Sophienstr . 5 .

Einige junge Leute
können schnell Stellung erhallen als
Hausdiener und Kaffenboten . Be¬
werbungen an W . Eoffmua ft Co.,
Hannover , Heiligerstr . 215 . 664a .3.2

Kaminfeger - Gehilfe ,
ein tüchtiger , findet Arbeit bei *Ma ,!*i

Ebbecke in Lahr .

Ziniztk Lmshilkslbt
für leichte Beschäftigung im Hause
von einem hiesigen Geschäftshause
gesucht. Offerten wolle man unter
Nr . 1205 bei der Exped . der „Bad .
Presse " einreichen.

Hansbnrsche-Gesnch
Ein ordentlicher Bursche findet

bei leichter Arbeit dauernde Be¬
schäftigung . 1549

Kaiserstratze 121 .

Wrkntiht -Kksnih .
Ein braver , tüchtiger Mann findet

alsbald Stellung . Zu erfragen unt .
Nr . 1195 in der Exped - der „ Bad .
Presse ". Zeugnisse erforderlich . 6.6

Wichslflstmi gcsmljt.
Zur Führung einer kleineren Restau¬

ration wird eine geeignete Person
gesucht . Anfragen erbittet man unter
Nr . 61753 an die Exped . der „ Bad .
Presse" ._ 2 .2

Für ein kleineres Hötel mit Restau¬
rant wird eine ältere , bescheidene
Person gesucht . Salair Mk. 40 .—
p. Monat , gute Empfehlung Bedingung .

Offerten snh F . 46 » an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 1407.2.2

Ern Itfiaskenanzug
(Gigerl ) ist billig zn verkaufe « .
62020 Waldstrabe 79 , Hth . . 2. St .

Einen großen , weiß- und wolf-
geströmten

Hofhund ,
etwas dresstrt, hat billig z« ver¬
kaufen. 720a
Franz Essig , zur Krone,

Forchheim.

aikf 1. März besseres Zimmer
mädchen oder eins . Kinderfrl .,
im Nähen bewandert , gewandt in der
Zimmerarbeit , in die Nähe Karls¬
ruhes mrich .. femeS HanS mit einem
funff . Mid , bei hohem Lohn .

Offerten unter Nr . 723 » an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 3.1

kiu Mädchenro

au ? guter Familie kann das Kochen
erlernen ; Eintritt nach Belieben .
Restaurant „Kühler Krug“.

Mädchen-Gesuch.
Ein junges Mädchen vom Lande

findet für Hausarbeit per 15. Febr .
Stellung. Akadcniiestr . 65 , II . 62028

Ei» ßeWS Mädchen
für alle Hausarbeit per 1 . März
gesucht . Kochen nicht erforderlich .
6200 2 Kaiserstr . 73 , 3 Treppen .

mit schöner Handschrift auf ein Ver-
sicherungsbureau gesucht . Offerten

« umvw ; » . . «

unter Nr . 1449 an die Exped. der
„ Bad . Presse ". 8.3

MIIsWsMÄM
ZriWttt und ßotrefpniitnt,

2 komMiristeil nnh 1 Lperist
für dauernde Stellung gesucht .

Offerten unter F . M . hauptpost¬
lagernd hier . 62027

Das Fürstl .Fürstenberg - Basalt -
werk Jmmendingen sucht auf
1. März d. I . einen

Gehilfen
für Betrieb u . Comptoir . Junge Leute
mit prakt . Uebung u. guter Schrift
werden bevorzugt .

Bewerbungen mit Zeugnisse» tv
Gchalisansprüchen nimmt Herr
Straßenmcistcr Pleiter , Douau -
eschingeu, entgegen._ 670a .2.2

Auf 15. Februar wird ein an¬
ständiges Kindermädchen gesucht .
62024 .2.1 Markgrafenstr . 30 , 1 . St .

LehmUen - Gesuch.
Einige junge anständige Mädchen ,

welche das Putzmachen gründlich er¬
lernen wollen, erhalten sofort gute
Lehrstelle bei 1548 .21
L. P. Drescher .

irr

Setzer, N. -B.,
für besseren Accidenz- und Dütensatz,
Tüchtige , fleißige und solide Kraft ,
bei hohein Lohn gesucht . Eintritt
eventl . sofort. 2.1

Offerten unter Nr . 726» an die
Exped. der „ Bad . Presse".

Mehrere junge
Kauflcutc können schnell Stellung er¬
halten als Buchhalter und Corre -
spondentcn. Bewerbungen an
W. Holhnaan & Co., Hannover .
665a heiligerstratze 215 . 3.2

Ein junger Sattler,
der auf Fuhrgeschirr eingearbcitet ist,
findet dauernde Beschäftigung . Der¬
selbe hat Gelegenheit , nebenbei bcffere
Arbeit zu erlernen . 691a .2.2
A . Grätzel , EMr «. Taxezir

Rastatt .

Auf das Bureau einer General -
Agentur wird auf Ostern ein Lehr¬
ling mit guter Schulbildung und
schöner Handschrift 1557 .2.1

gesucht. “WS
Gest. Offerten unter B. 519 an - ,

Haasenstein ft Vogl« , L S.,
_ Karlsruhe . _
Für jungen Man « , der Apo¬

theker werden will, weist Unter¬
zeichneter gute 1560 *

Lehrstelle
in größerer Landapotheke bei Mainz
nach .

Friedrich Strocbe ,
Gr . Hofapothekcr , Karlsruhe .

Lehrlings-Gesuch.
Ein anständiger braver Junge ,

welcher Anlagen z . Zeichnen hat , wird
bei sofortiger Bezahlung in die
Lehre gesucht . 1048 *

W. Förderer,
Wilhelmstraße 27.

Lehrlingsgesnch .
Mr suchen zum Antritt am 15.

April er . einen Lehrling aus bess.
Familie mit guter Schulbildung und
schöner Schrift und werden hierauf
Restektirenoe gebeten, selbstgeschriebe¬
nen Lebenslauf baldmöglichst an uns
einzuiendeil . Klein« Vergütung wird
von Anfang an gewährt . 1528 .3.1

Karlsruhe , den 8. Februar 1901.
Rllg - tbltrzer

LeSt «s - Berfichemßs - GesellsAft ,
Gk « eralage » t« r Karlsruhe ,

Markgrafenstratzc 52 , III .
000000000003

s Lehrling , y
X Auf dem kaufmännischen Bu - :
V reau eines großen Karlsruher 0
g Fabrikgcschäftsfindetein williger g
r Knabe auf Ostern günstige Lehr - :
V stelle. Gelegenheit zur tüchtigen 0
fl Ausbildung vorhanden . fl
V Offerten unter Nr. 1594 an X0 die Exped . der „Bad . Presse " 0
fl erbeten. 2.2 fl
oooooooooooo

Lehrling - Gesuch.
Ich suche für Oster« eine «

Lehrling mit gute« Schulkennt ,
nissen . Sofortige gnte Ver¬
gütung . 1264*

Alfred Blnm ,
Teppiche und Möbelstoffe

en gros & en dätail ,
Krenzstraße 8.

Lehrling gesucht
für das Comptoir etneS hiesigen ,
größeren Fabrikgeschäftes . Man
reflectirt indessen mnr ans eine «
intelligenten , junge « Mann
m t durchaus guter Schul¬
bildung . — Angemessene Ber -
giitnng wird gewährt . — Schrift¬
liche Offerten end Rr . 784 be¬
fördert die Exped. der „ Bad .
Presse ".Branntweinbrennerei

u . WeinhaQdhing.
Junger Man « mit Mer Schul¬

bildung und ans anständiger Familie
findet per April Lehrstelle bei
freier Station .

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 1452 an die Expedition der
„Bad . Presse ". 6L

KellnertehrlingS -Gesuch .
Ein flotter , braver Jung « kann

sofort oder später eintreten .
ft . Brdstle , Bahnhofrestauration ,

Appenweier . 553a.3.3

, Schlosser-Lehrling.
Ein braver und kräftiger Junge ,

der die Schlosserei gründlich zu er¬
lernen wünscht, findet auf Ostern
gute Lehrstelle . Derselbe kann Kost
und Wohnung im Hause « hatten
gegen entsprechende Vergütung .

Offerten sind unter Nr . 1393
an die Exped. der „ Bad . Presse"
zu richten . 3 3mmmm
BiutictaimräÄ*
Semester Baugewcrkeschule, auf dem
Bauplatz längere Zeit thätig , sucht
auf 1. März dauernde . Stellung .
Gest . Offerten unter Nr . 61924 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2.2Manfmaiin ,
Buchhalter und Correspondent ,
Mitte Dreißig , repräsentabel , prima
Referenzen , sucht dauernde Stellung
per 1 . April . Gefl. Offerten unter
Nr . 61598 an die Exped. der „Bad .
Prefle " erbeten . 3.3

Tüchtiger , strebsamer Kaufmann ,
gelernter Manufakt ., 25 I . alt , sucht
Stellung in Laden oder ans Kontor.
Offerten unter 712a an die Exp. der
„ Bad . Presse ". 3.1

Lebeuestelliuig-
Gesnch .

Verhciratheter Kaufmann sucht
Vertrauens - Lebensstellung . 5.2

Gefl . Offerten unter Nr . 1514 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

^ ijeisiikssmiigK - Ki ' llmtrt '

jüngerer , mit Ia Referenzen, in Feuer -
und Lebensbranche bewandert , steno --
graphiekundig , flotter Eorrcipondent ,
sucht Gtellnng sofort od. später.

Gcfl . Offerten unt . 62017 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Solider junger Mann,
24 I . alt , welcher schon in größeren
Fabriken der Maschinenbranche ,
sowie de? ElectricitätSwesen »
thätig war und gute Zeugniffe be¬
sitzt, sucht Stellung . Derselbe ist mit
allen kauft». Arbeiten , sowie dem
Lohn- , Krankenkassen- u. JnvaliditätS -
wesen durchaus erfahren u. belleidet
seit ca . 1 Jahre den Posten eines
MaterialverwalterS einer größeren
ElettricitätSfirma . Der Eintritt
könnte baldigst evtl , sofort erfolgen .

Gest. Offerten unter Nr . 61983
werden an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

Ei » Mädchen, das einer Haus¬
haltung selbständig vorstchen kann u.
nur in feinen Häusern war , sncht
Stelle bei älterem Herrn oder Dame .

Offerten unter Nr . 62011 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Für ein jung . Mäsche « von 16
Jnhren aus bcss. Familie, welches in
allen häuslichen Arbeiten erfahren ist,
wird zum 1 . April nach auswärts
passende Stellung gesucht.

Offerten unter Nr . 61971 an die
Exved. der „ Bad . Presse "._ 2L

Zu vermiethen :

Kai$mtra$$e rrrj
i Schattenseite , nächst der Haupt - !
post , ist der große Laden mit

I 3 Schaufenstern , 80 □ Meter i
j Fläche, in welchem bisher ein

Papier -mLuxuswaaren -Geschäst
I betrieben wurde , sammt Woh- 1
I nung von 5 Zimmern , Küche ,
I Keller und Mansarde auf 1 . April }
l eventl. sofort zu vermiethen .
! Näheres daselbst im photogr .
I Atelier . 556 * i

Wohnung
von zwei großen Zimmern und Küche
mit Kochga », hinter GlaSabschluß , ist
an kleine Familie auf 1. April zu
vermiethen. 1465 .2.2

Näheres Goethestraße 29 , 1 . St .
stteorg - Friedrichstraße Nr . 2 ist der
^ 2 . Stock, ohne viB - ä-vis , bestehend
aus 4 Zimmern , Balkon , Badezimmer ,
Küche u . sonst Zugehör , per 1 . April
d . I . preiswerth zu vermiethen , evtl ,
mit 2 Mansardcnzimmern . 1201 *

Nähere » im Laden daselbst .

Bikwriaftratze Itz
ist im 4. Stock eine Wohnung von
3 Zimmern nebst Zugehör auf 1. April
zu vermiethen. Zu erfr . Part . 383 *

Mühtb « r »g .
Schöne 3 -Zimmerwohnnng in

ruhigem Hause , freie Lage , sofort
oder später »« vermiethen .

Kaiser -Allee Rr . 2chNäheres
Zimmergeschäft. 580 *

ifltiu lurtfni = iOolimin tv
Eisenbahnstratze 14, ist eine Man -

sardenwohnung sogleich oder später
zu vermiethen . Näheres Kaiser -
allee Nr . 34, _ 19329 *

Cisenbahnftraße 14
sind der Neuzeit entsprechende Wohn¬
ungen von 3 oder 6 Zimmern mit
Zubehör sogleich oder später zu ver -
miethe« . Näheres Kaiserallee 34,
im Laden . 19328 *

malienstraße 25 a , 5. Stock , ist ein
^ möblirtes , Zimmer zu ver-
miethcn. 61999

Alei kinderlosen Leuten ist ein möbl .^ Zimmer an Herrn ob. Frl . so¬
gleich od . später zu vermiethen . Näh .
Körnerstraße 34 , 2. St ., links . 82008
S^errenstratze 36 ist ein einfach
V möbl . Zimmer , mit oder ohne
Pension , sofort billig zu vermiethen .
Näh . Vorderhaus , 2. Stock . 62013
^ uiienstraße 30 ist ein möblirtes

Parterre -Zimmer um billigen
Preis sofort oder später zu ver -
micthen. _ 61769 .3.
lludolfstraße 27 pari . , ist ein einfach

möbl. Zimmer m. separat . Eingang
„ vermiethen. 61996 .2.2

öjWötfftrai ) !: Ä , parterre , Eingang
» » Hof , ist ein schönes , einfach
möbl. Zimmer (Preis 10 Mk .) sofort
od . später zu vermiethen . 62022 .2.1

^ trcrderstr . 68, 4 . St . , links , ist bei
kleiner Familie ein hcizb. möbl .

mmer zu vermiethen . 61992 .2.2

^ ähringerstratze 8, 3 . Stock , ist ein
<0 schönes , nicht zu großes Zimrner ,

>er ebne Frühstück, auf 1. März
rmictheu . 62023 .3.1

HermhafiS' und
Anstalts - Gärtner ,
ein tücht. , prakt . erfahr ., sucht baldigst
dauernde LebenSexisteuz . Offerten
unter B. 461 an üaasenstelB ft Tag -
le r , A^-G ., Karlsrnhe , 1409.3.2

Tüchtiger Buuschlcher,
selbständiger Arbeiter , sucht Stelle .

Offerten unter Nr . 62009 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Gin gut möbl. Zimmer
bei besserer Familie von einenr Stu¬
dierenden zu miethen gesucht . Vor¬
zug in der Nähe des SchloßplatzeS
oder Wildparkes . Off . unt . 62032
an die Exp, der „Bad . Presse " . 2 .1

Sgsört p miethen gesicht
elegant möblirtes Wohn - nnd
Schlafzimmer mit separatem
Eingang . Gefl . Offerten unter
82025 an die Exp . der „ Bad .
Presse".
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KABLSKUHE , Kaiser*trawe £21 , neben der Reiehspost»

18817

IINur Geldgewinne !
bringen die Roth « Kreuzloose 1 M. 3.— am 14. Februar 1901 ,X Hauptgewinn M . 20 000 .—, II . Gewinn M . 10 000 .— u. s. w. baar ,di» Froihurgor MOnsterloote k M . 8.— am 16.—18. Februar 1901 ,I . Haupttreffer eveutl . M . 125000 .—, 100000 .—, 75000 .— o. s. w. baar ,die Marienburgerloose k M . 8.— am 28.- 28. Februar 1901 ,

Hauptgewinne M . 60000 .—, 50000 .—, 4o 000 .—, 30000 .— u. s. » . baar .bei größerem Bezug ^gebe Rabatts Porto ^ Liste je mit 25 Pfg .

zedtrhauÄluug Carl Götz ,, Kaukgeschiilt
Karlsruhe . 886.10.6

Sicherste Bestellmrg ist recht bald mit Anweisung oder Nachnahme .

Karl Eug . Duffner
Kaiserstr . 56 + Karlsruhe + Telefon 1226

• n pei SpCfjill ^ CSCllilft en detail
für Comptoir- n. Zeichenbnreaubcdarf.

Coarerts, Patkstoffe , Paus- nid Lichtpaospapiere-
12120 Sohreibmasohinenpapiere . 80,27
In- und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

8taUIa «an . HsctoQraphmaasu ata.
VinFlilfitlflpspappinti , »ii : Htctiuaphen. kinplri- und

Mimiogripfitm mrli Aetiikiftippsnti stets um Ligtr.
HauptnlederUge der Geech &ltebücherfabrik von

«I . C . K # nl | dk Ebbsrtt ln Hannover .
Jftttckaufträat wtrdtn prompt «>4 Mills „ rstNißtt.

Sirickbaum wolle
i« «WiDt« Sulitötei mMlt p «HWei ?«:(«

Rudolf Vieser ,
1490.8.2 Kaiserstratze 153 .

ooooooooooooooooooooooo
8 o . Jessen .
8 Kartstrafte 39 » , H1RLSBVHE
0

m
Großes Lager vorzüglicher 12518 *

Weis * - und Rottiweine . 0
I Billig« Tifchwein « im Faß und feinst« Jahrgänge in Flaschen . Q

I »tt 60 , 75, »0,100,120 Pfg . pr. Liter im Katz oderperFlasche . 9
Priitlitten und Proben frei in ' s Haue . A

>OOQQOQQOOOOOOQOOOOOO ^

Ai ttske 11 - Ttosttti tt e
jeder Art werden billig ausfteliehen und verkauft. Auch
wird die ganze Garderobe en bloc billig abgegeben.
Friedrich . Marfels Wwe .,

Äaiserftratze 100 . 11628>e
Ruhr-
Saar - 1
Belg.
Holzkohlen ( BriketsJ
Coko fttr Ccntralheizungen ete,
Brennholz aller Art ,
Holikohlenbrlkets, Carbonbiigelkohlen |

Ansrkumt vorxtg liehst *
Hoch -Prima

Ankei-Antliracitkotilei!
von

Bau Eipiruu ItrataL
I Ein Ver»noh damit wird Sie tu uns,dauernden Abnehmer machen.

I &. belg . ßrfllailt - ?J US «ikohlen von Zeche Ceuroelles -Nsrd ,—aooW backen nicht , rossen nicht nnd schlacken nicht, wes
WSS ’ Gehres & Schmidt, Teiephon2oo.

General vertrieb von Schadfs SebneUrenei > Anx <tnder ,lOO Stück hk , 9 . 50 , Tcrfbrikcts , frei von Gas - und Schwefel¬
gerüchen , Leehbrlkets , beide Sorten 16 Ctr . Hk . 19 .50 .

Beste Qaalit#tw»»re, Pünktlichste , streng reelle BedleaangWir sind unserer Kundschaft für richtige* Qewieht, im Hause abgellslari .
verantwortlich.

Größer* süddeutsche BerficherungS -Gesellschaft
sucht

nrehveve jüngeve Vrcnnte
lofort od. in möglichster Bälde auznstelleu. Schöne Hand ,
schrist und gute Zengnifle erforderlich . — ~

eribetrn an Bulol ! Mess « t»
Offerten unter S. M.

KarlsrAke t. U. 700 .

auf bessere, lohueude « ceord . Arbett fiude«
dauernde Beschäftigung bei

Gutss neutrale
ilüiltuiil -Srifni
für den Toilette - Gebrauch «m- l
pfiehlt : 1007 9.8
das Stück k 10 , 15 , 20 , 25 .

30 Pfg ..
Earton k 0 Stück 50 , 60,1
SO Pfg ., SRI. 1 .- tt. 1.25. |

An WiederverkAufer t
« istch». Mit tOO tt . BO. 6.56 ]

,, ,, 100 „ ,, 8.501
n ?, 40 ,, , , 6.
tt tf 36 „ n 6 .401
1, m 56 n w 6 »

incl. Emballage sersendet ab ]
Karlsruhe

Norm . Ries,
Friedrichsplatz 4.

Wci» 4 Kölsch
Dötail

211 Kaiserstr , 211
empfehlen:

Hemden
i mit PUssb-Elasats

„ Pisa «. Büuwta
n | ssuäktEln » tz

Anfertigung nach Maass .

Kragen u. Manschetten
modernster Fa $ons.

Serviteurs
Kraaen -Scboner

Ball -CraVatten
Kruges* s. Ma^schetten-Knöpfo

Cravatten-Nadels

Ball -Westsn
und 980 .4J

Engl . Geftllscbattswfslen .

Reue und gebrauchte
Laden -

Einrichtungen
für Spezerei - u. and . Geschäfte,
Korrtoreinrichtungen rc.

billigst . 1279 .10.2

Ibl . Weinhelmer .
_ Kaiserstraße 81 83 .

Deutscher Cognac
Franzbranntwein
Kflmmelllqueur .
Anlsliqueur . . .
Pfeffermünz -

liqueur . . . .
Bsrjamsttbirnen -

liqeettr . . . .
Vaaiilsliqueur .
Nordhituser-Korn
Zwatschgen-

wasser . . . .
Waehkaldar . * .

Fl -
L50
L20

- .95
- .95

- .95

1.20
1.20

- Ly

1.60
L20

- Fl
—.80
—.65
—.55
— .55

- L5

—.66
- .65

—LY
—.65

1460.2.2 !

Hl. Reutlinger & Co .,jßobtlfabvik am Mestvrrhntxof . I

Fricdr. Wilhelm Hauser,
ftiiletfr. 76. Vnderßr. 25.

» 1963 Eingemachte LS

Salz -Bohnen
sind in gröberen oder kleineren
Partbien billig abzngebe « .

Markgrafeustraße 5 . im Laden .
II H* in Husten mehr I ■

Walther ' S Kichtennadeldo « »
bou » stud sehr empfehlenswerth bei
Husten , Heiserkeit nnd allen
Störungen der AthmnugSor »
gaue . Zu haben in den tzlpo
theleu . _ 58i7a .6JS

Abbruch .
Beim Abbruch de» Stallgebäude »

in der » ühlbnrger « ranerei
Werden de» 7. b « . an ,fft gel ,Latten , Sautzol », Platten ,
cheuster und Lhären , Kanäle
und « dfallröhreu . Tröge mit
« aufeu billig abgmcbr». 1486 .3.2

Nähere » —

\X Kunststickerei
| ausführbar anf gewöhnlichen

Singer- Hanshaltnnp - Nähmaschinen
ohne Jeden Apparat .

Am Montag ; den UL Februar a . C > beginnen wir wieder
einen auf 14 Tage berechneten 1408A3

kostenfreien Unterrichtskursus ,
welcher im Ladenlokal Hlaiserstr . 122 (Eingang Waldstr .) stattfindet .

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen wollen baldmöglichst eingereicht
werden und sind wir zu weiteren Auskünften gerne bereit .

Singer Co. Nähmaschinen Act-Ges.
124 Kaiserstrasse 124 .

Keine Explosion 1

Brenne mit
tULP . Sr . UMS*.

40—50 ° 'o Benzineraparniw 1

Kein Brawdttttflfack I

Diatomeal
P, Mt, la a KuMar*«*atm .

Einmalige Anschaffung !

Beim pi » tim - Gr « Isss» pWH>r » t atSpKaras Glühen des Platinstiftes und
dadurch raschere Arbeit bei kaum merklicher iUuchentwickelung .

Mir Brtuapfirai kau ihn äia ■•rlagit» fiafakr la Iw Tauk« oltgelshrt vtriul
_ Knproe-Verkauf für die ganze Welt (ausschlhseelieh England ) :Emil KbOhfll , Inhaber Zipfel & Edelmann, KärlSntfiB l. B.

Fabrik Chirurg . Instruments . Spezialität : Platin - Brennapparate .
Detail - Verkauf bä dec Herren : Ernst Klrchenbsoer , Kaieer - Paseage 11 , Eriedr . Schm ,

Kaiserstrasee 134 , Engen Langer , Amalienstrasse 91 , Carl Both , Hofdrogerie , Herrenstrasse 26 .
E . Woh >sebl « g « l , Jvaiseretnuwe 173. 1541

Pianostiimuen
und Reparaturen, sowie alle in
die» Fach einschiagenden Arbeiten
übernimmt unter Garantie für solide,
fachmännische u. prompte Ausführung
UL. Maurer , yinnoluatr

Karlbruhe . 664

Gesangbücher
gew . Einband Mk. 1.10,
iu ganz Leinwand eebuoden

mit Goldschnitt von
Mk. 1 .70 an,

kleines Format in hübschem
Einband mit Goldschnitt
von Mk. 450 an bis so
den feinsten Einbänden .

Dez Name » ird gratis auf-
gedruckt 585

Herrn. Schmidt lacht,

L. lohlschlegel ,
jetzt Kaiserstruie 173,

zwiachen Ritter - u. Herrenstr .
Ttliykn Nr . ST.

Heirath.
Ein junger Mann , 31 Jahr « alt

katholisch, welcher schon Geschäft hat .
wünscht sich mit einem Fräulein ge¬
setzten Alters , welches kochen und das
Wirthschaftswefen versteht , in Bälde
zu verehelichen. Etwas Vermögen
erwünscht Offerten mit Photographie
wolle man unter Nr . 709a att die
Exped. der »Bad . Prefle " richte«.

Junger Kaufmann mit gntgehro
dem eigenen Geschäft, sucht auf diesem
Wege , da es ihm am Matzt an
passender Damenbekanntschaft mangelt ,
mit einem vermögenden Främein
behufs alsbaldiger Verheirathung in
Verbindung zu treten .

Ernstgemeinte Offerten unter Bei¬
fügung der Photographie , welche auf
Wunsch retonrnirt wird , sowie Angabe
deS Vermögens bitte zu richten unter
» . 400 an 1264 .3.3
Haasensteln A Vogler , A.-G

Karltsrube .

Gelegenheit !
Große , leisrungsfäh ., auswärtige

^ ( süddeutsche)Möbel -Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute nnd Beamte
Hobel jeglicher Art

eomplette Betten
sowie ganze Ausstattungen »
gegen awiiarliche od. vierteljährt
Katen,ablimgen ohne « nfschlag
des wirklich reellen Preises
und gewährt solle Garantie
für Goltdität der Waaren.

Off. »»erden durch Bsrleßun»
»s, Muster» erledigt und find
erdete» utfter R. st. 36 an die
G » . der »Pad . Wreffe " . 1S8»,S

Mt § ßeiratjsgesiilh.
Junger Staatsbeamter mit steigend.

Gehalt bi» zu 4000 Mk. wü fcht sich
in Bälde zu verehelichen. Vermögende
Domen , denen eS an einem gemütb¬
lichen und glücklichen Heim gelegen
ist, wollen ihre werthe Adreffe, wo¬
möglich mit Photographie , vertrauens¬
voll unter Chiffre K. K. Nr . 400 ptst
laiarai Ofleabari eiufenden. -
Diskretion Ehrensache. 714a

Gutfitttivtev ,
shmpath . Herr wünscht die Dekanntsch.
e. jung ., - eb. Dame zn mach. Derne,
nicht durchaus verlangt , jedoch tadeN
Ruf . Gefl. Off ., womögt u. Beifüg ,
der Photogr . (wird nichtkonv. rückge ).)
u. Nr . LÄ3V an die Erp . der „Bad .
Presse ". Strengste DiSkr . zugef.
LnontzmeS unberücksichtigt._ 2 .1

Heirath .
MühlenbefitzerSsohn , gebild. Man »,

Mitte 30er , sucht behufs Verehelichung
zwecks Uebernabme deS efterlichen
Gutes reiche Partie . Vermittler und
Anonyme - verbeten . Offerten unter
Nr 81578 befördert die Expedition
der „ Bad . Presse ". 5L

Tiieilkuhcr
(Herr oder Daniel mit 6000 Mk
gejucht . Offerten unt :r Nr . 82010
an die Erved . der „ Bad . Presse

Für Brauereien !
An stdr güustiser Lage , iu auf -

blühendem Orte MittelbadrnS . nahe
am Bahnhof «elegen, ist ein Bauplatz
stt » erkaufen : hauptsächlich zur
Srdamm , einer wirthfchaft , eeig»et.

i ersnlgrn unter Nr . 71«» i» der
^. prb - der „Bad . Presse ". Nach
Ausnrart » «ege» Nückporto. 3 .1

Ate WMßt
In einer Stadt de« badischen Ober «

landeS von 2000 Einwohnern ist rin
zweistöckiges

Wohnhaus
in guter Geschäftslage unter frhr
günstigen Bedingungen feit DaS
Haus eignet stch im 1. Stock sehr für
Einrichtung einer größeren Werkstatt «
und Lagerraum , der 2. Stock enthält
5 Zimmer und 1 Lücke, auf de«
Speicher sind 2 Kammern . DaS
Hau » ist massiv, hat einen gewölbte»
und Balkenkeller , auch ist ein Gärt «
cheu dabet Der Preis hiefür betrögt
nur 10,000 Mt , worauf eine klein«
Anzahlung von 2000 Mk. bedunge»
ist. Dieses Anwesen wäre namentlich
einem tüchtige « Schreiner sehr zu
empfehlen , der seine gute Existenz
finden würde , da in dieser Stadt
große staatliche Anstake « find, die
alle Jahre größeren baulichen Ver«
änderungen und Reparaturen unter «
zogen werden . Nähere Auskunft er»
theilt unter Nr . 718a die Ezpedftio ,
der „Bad . Presse ". 8 .1

NIetzgerei -
Verkauf .

Laut Beschluß der Gläubigerver «
fammlung ist da » zur KonturSmasse
de» Metzgers Adoir Kurs in Lauf
(Amt Bühl in Baden ) gehörige
Metzgereigebände, bestehend t»
l ' /sstöckigem Wohnhaus mit Balken -
keller, neuerbautem Laden » Wurst¬
küche und Schlachthaus , dem frei -

ndigen Verkauf unter günstige»
igungen ausgefrtzt . In mm
Einwohner zahlenden , nah « bei

Achrrn liegenden Fabrik - und Wein «
orte Lauf ist, da nur zwei Metzger
am Orte find und dir Metzgerei bis¬
her mit Erfolg betrieben wurde ,
günstige Gelegenheit zur Versorgung
geboten. Liebhaber wollen sich an
Konkursverwalter Chris « in Bühl
(Baden ) sofort wende». 711 »A1

Rastatt.
Haus -Verkauf .
Iu verkehrsreichster Lage der Stad

ist ein Üstöckige» Geschäftshaus mit
Laden , für jede Branche passend»
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 710 » an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb . 61

KMirtWsl-Lttkiris.
Mit 50000 Liter Bierverfchleuß

und 3 —4000 Mk Anzahlung ver¬
kaufe die beste Gastwirthschaft .
Preis 84000 Mk Groß « Fabriken
am Platze . Nähere » unter Retour -
marke. 698»L .l

Gelfingeu » Bade » , «. Febr . 1901.
M. Seitz , | ftrttt |.

M« Mmtiitr-SrÄ
wegen Platzmangel zu verkaufe«.- 006 £»l|eiMh-. I «, t 9t
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